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STEP “ SINEC “ und SIMATIC “ sind eingetragene Waren>
zeichen der Siemens AG und gesetzlich geschÂtzt.
Technische 'nderungen vorbehalten.

Vervielfßltigung dieser Unterlage sowie Verwertung ihres
Inhalts nicht gestattet, soweit nicht ausdrÂcklich zuge>
standen. Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schaden>
ersatz. Alle Rechte vorbehalten, insbesondere fÂr den Fall
der Patenterteilung oder GM>Eintragung.

” Siemens AG 1993

Bestimmungsgemß˚er Gebrauch

Das Gerßt darf nur fÂr die im Katalog und in der technischen Beschreibung
vorgesehenen Einsatzfßlle und nur in Verbindung mit von Siemens
empfohlenen bzw. zugelassenen Fremdgerßten und >Komponenten
verwendet werden.

Warnung
Der einwandfreie und sichere Betrieb des Produktes setzt sachgemß˚en Trans>
port, sachgerechte Lagerung, Aufstellung und Montage sowie sorgfßltige Be>

dienung voraus.

Gefahr
Gerßt wird bei verpolter Versorgungsspannung oder bei Anschlu˚ an
Spannungen Âber 35 V zerst‘rt.

Eine Reparatur des Gerßtes darf nur im Herstellerwerk erfolgen, da kein
einfacher Sicherungsaustausch m‘glich ist.
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S5>95U  Vorwort

Vorwort

Der Inhalt der Anleitung wendet sich an SPS>Erstanwender, aber auch an
SIMATIC>S5>Profis. Sie finden einfache Beispiele fÂr den SIMATIC>Einsteiger und
die fÂr jeden Anwender notwendigen ∫Technischen Daten∫ und die ∫Operations>
liste∫.

Die Anleitung hilft Ihnen beim Einstieg in SPS. Bei weiterreichenden Anwen>
dungen wie z.B. dem Anschlu˚ der S5>100U>Peripherie hilft Ihnen das System>
handbuch  Automatisierungsgerßt  S5> 90U/S5> 95U weiter.
Dort sind alle Funktionen des AGs ausfÂhrlich mit detaillierten Programmbei>
spielen beschrieben.

Zur Inbetriebnahme der einzelnen Varianten des S5>95U ben‘tigen Sie die in der
folgenden Tabelle aufgefÂhrten GerßtehandbÂcher (GHBs).

S5>95U (Basisgerßt)
Bestell>Nr. 6ES5 095>8MA03

S5>95U mit SINEC L2>
Schnittstelle
Bestell>Nr. 6ES5 095>8MB02

S5>95U mit zweiter 
serieller Schnittstelle
Bestell>Nr. 6ES5 095>8MC01

Automatisierungsgerßt Notwendige GHBs zur Inbetriebnahme

f Anleitung AG S5>95U (dem Systemhandbuch
beigelegt)

f Systemhandbuch S5>90/S5>95U
Best.>Nr. 6ES5 998>8MA12

f Anleitung AG S5>95U (dem Systemhandbuch
beigelegt)

f Systemhandbuch S5>90/S5>95U, 
Best.>Nr. 6ES5 998>8MA12

f Gerßtehandbuch SINEC L2 > Schnittstelle des
AG S5>95U, Best.>Nr. 6ES5 998>8MB12

f Anleitung AG S5>95U (dem Systemhandbuch
beigelegt)

f Systemhandbuch S5>90/S5>95U, 
Best.>Nr. 6ES5 998>8MA12

f Gerßtehandbuch Zweite serielle Schnitt>
stelle des AG S5>95U, 
Best.>Nr. 6ES5 998>8MC11

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

S5>95U mit SINEC L2>DP>
Schnittstelle
Bestell>Nr. 6ES5 095>8MD01

f Anleitung AG S5>95U (dem Systemhandbuch
beigelegt)

f Systemhandbuch S5>90/S5>95U, 
Best.>Nr. 6ES5 998>8MA12

f Gerßtehandbuch SINEC L2>DP>Schnittstelle
des AG S5>95U, Best.>Nr. 6ES5 998>8MD11
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Vorwort  S5>95U

FÂr weitere Komponenten und Baugruppen (z.B. CPs, IPs und SINEC L1) gibt es
eigene HandbÂcher.

Kursangebot:

Dem Anwender von SIMATIC S5 bietet SIEMENS umfangreiche Schulungsm‘g>
lichkeiten. Nßhere Informationen erhalten Sie bei Ihrer Siemens>Geschßftsstelle.

Verbesserungs> und Korrekturvorschlßge senden Sie bitte an unsere Adresse:

SIEMENS AG
AUT 125 Doku
Postfach 1963

D>92209 Amberg
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Sicherheitstechnische Hinweise fÂr den Benutzer

Diese Anleitung enthßlt die erforderlichen Informationen fÂr den bestimmungs>
gemß˚en Gebrauch der darin beschriebenen Produkte. Es wendet sich an
technisch qualifiziertes Personal.

Qualifiziertes Personal im Sinne der sicherheitsbezogenen Hinweise in dieser
Anleitung oder auf dem Produkt selbst sind Personen, die

f entweder als Projektierungspersonal mit den Sicherheits>Konzepten der
Automatisierungstechnik vertraut sind;

f oder als Bedienungspersonal im Umgang mit Einrichtungen der Automati>
sierungstechnik  unterwiesen sind und den auf die Bedienung bezogenen
Inhalt dieser Anleitung kennen; 

f oder als Inbetriebsetzungs> und Servicepersonal eine zur Reparatur derartiger
Einrichtungen der Automatisierungstechnik befßhigende Ausbildung be>
sitzen bzw. die Berechtigung haben, Stromkreise und Gerßte/Systeme gemß˚
den Standards der Sicherheitstechnik in Betrieb zu nehmen, zu erden und zu
kennzeichnen. 

Gefahrenhinweise

Die folgenden Hinweise dienen einerseits Ihrer pers‘nlichen Sicherheit und
andererseits der Sicherheit vor Beschßdigung des beschriebenen Produkts oder
angeschlossener Gerßte.

Sicherheitshinweise und Warnungen zur Abwendung von Gefahren fÂr Leben
und Gesundheit von Benutzern oder Instandhaltungspersonal bzw. zur Vermei>
dung von Sachschßden werden in dieser Anleitung durch die hier definierten
Signalbegriffe und Piktogramme hervorgehoben. Die verwendeten Begriffe ha>
ben im Sinne der Anleitung und der Hinweise auf den Produkten selbst folgende
Bedeutung:

Hinweis

ist eine wichtige Information Âber das Produkt
oder den jeweiligen Teil der Anleitung, auf die
besonders aufmerksam gemacht werden soll.

Warnung

bedeutet, da˚ Tod, schwere K‘rperverletzung
oder erheblicher Sachschaden eintreten k‘n>

nen, wenn die entsprechenden Vorsichtsma˚>

nahmen nicht getroffen werden.
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1 Gerßteaufbau und Montage

! Warnung

Das Automatisierungsgerßt mu˚ spannungsfrei sein, bevor Sie es
montieren, demontieren oder den Aufbau verßndern.

1.1 Mechanischer Aufbau des AGs

Bild 1.1   Automatisierungsgerßt auf Normprofilschiene montieren/demontieren

1.2 Elektrischer Aufbau des AGs

f Das AG ben‘tigt eine Eingangsspannung von 24 V
f Verbinden Sie die Klemmen L+ und M Ihrer Stromversorgung (24 V) mit

den entsprechenden Anschlu˚klemmen des AGs
f Verbinden Sie die Klemme des AGs mit der (geerdeten) Normprofil>

schiene bzw. dem zentralen Erdungspunkt. 
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1.3 Verdrahtung

1.3.1 DigitalanschlÂsse

Die Verdrahtung erfolgt am 40poligen Frontstecker. Auf diesem  Frontstecker ist
jedem Ein> und Ausgang (Kanal) eine Klemme  zugeordnet. Die 16 Eingßnge (IN)
und die 16 Ausgßnge (OUT) sind von 32.0 bis 33.7  numeriert. Alle digitalen Ein>
und Ausgßnge sind fÂr 24 V DC Stromversorgung vorgesehen.

Beispiel: Ein Geber soll an Eingang E 32.4 angeschlossen werden, und eine
Lampe soll an den Ausgang A 33.3 angeschlossen werden.

  Bild 1.2   Frontansicht des Frontsteckers  fÂr die digitalen Ein> und Ausgßnge
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Als Digitaleingßnge (24 V) sind die 8 Analogeingßnge und die 4 Alarmeingßnge
bei entsprechender Schirmung nutzbar (Æ Systemhandbuch).
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1.3.2 AnaloganschlÂsse

Ihnen stehen 8 Analogeingßnge und 1 Analogausgang zur VerfÂgung. Abhßngig
von der Anschlu˚belegung ist der Analogausgang entweder ein ∫Strom∫> oder
ein ∫Spannungs∫>Ausgang.

Vor dem Anschlie˚en der Analogeingßnge beachten !
Bei mehrkanaligem Betrieb sind die Kanßle in aufsteigender Reihenfolge zu
belegen und entprechend freizuschalten (Æ Kap. 4.1).

Beispiel: Ein Spannungsgeber soll an Kanal 0 (Eingangswort EW 40)
angeschlossen werden, und ein Lastwiderstand an den
Analogausgang ∫Spannung∫ (Ausgangswort AW40).

Bild 1.3   Anschlu˚beispiel fÂr analogen Ein> und Ausgang
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a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a

EW 40 0

EW 42 1

EW 44 2

EW 46 3

EW 48 4

EW 50 5

EW 52 6

EW 54 7

Eingßnge (EW oder PW*)
a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

 15

a a a

a a a

a a a

a a a

a a a

 9

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

 2

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

 3

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

 4

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

 5

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

 6

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

 7

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

 8

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

 10

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

 12

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

 13

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

 14

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

QI  =Analogausgang ∫Strom∫ 0 ... 20 mA

QV=Analogausgang ∫Spannnung∫ 0 ... 10 V

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

Kanal

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

 1a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

 +

a a a

a a a

a a a

a a a

a a a

 >

a a a

a a a

a a a

a a a

a a a

U

+QV

+QI
a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

M

M

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

AW 40

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

 11

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

* PW= Peripheriewort

Hinweis

Die AnschlÂsse 12 und 13 dÂrfen nicht belegt werden. Sie werden
fÂr interne Prozesse genutzt.
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Gerßteaufbau und Montage  S5>95U

1.3.3 Alarm>und ZßhleranschlÂsse

Ihnen stehen 4 Alarmeingßnge und 2 Zßhlereingßnge zur VerfÂgung. Siehe auch:
f ∫Alarmeingßnge nutzen∫ (Æ Kap. 4.4)
f ∫Zßhlereingßnge nutzen∫ (Æ Kap. 4.5)

Beispiel: An den Zßhlereingang A (Eingangswort EW 36) soll ein Impulsgeber
angeschlossen werden und an den Alarmeingang E34.0 ein
elektronischer Signalgeber.

Bild 1.4   Anschlu˚beispiel fÂr Alarm> und Zßhlereingßnge

Eingßnge (EW oder PW*)
a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

M a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a

0 E 34.0

a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a

1 E 34.1

a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a

2 E 34.2

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

Alarme

a a
a a
a a
a a

1
a a
a a
a a
a a
a a

2

a a
a a
a a
a a
a a

3

a a
a a
a a
a a
a a

4

a a
a a
a a
a a

5

a a a

a a a

a a a

a a a

6
a a a

a a a

a a a

a a a
7

a a a

a a a

a a a

a a a

8

a a a

a a a

a a a

a a a

a a a

9

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

M

a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a

3 E 34.3

Zßhler B EW 38

Zßhler A EW 36

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

24 V

M M

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

24 V

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

* PW= Peripheriewort
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S5>95U  Gerßteaufbau und Montage

1.3.4 Hinweise zur Projektierung und Installation des Produkts

Da das Produkt in seiner Anwendung zumeist Bestandteil gr‘˚erer Systeme oder
Anlagen ist, soll mit diesen Hinweisen eine Leitlinie fÂr die gefahrlose Integration
des Produkts in seine Umgebung gegeben werden.

! Warnung

f Die im spezifischen Einsatzfall geltenden Sicherheits> und UnfallverhÂtungsvor>
schriften sind zu beachten.

f Bei Einrichtungen mit festem Anschlu˚ (ortsfeste Gerßte/Systeme) ohne allpoligen
Netztrennschalter und/oder Sicherungen ist ein Netztrennschalter oder eine Siche>
rung in die Gebßude>Installation einzubauen; die Einrichtung ist an einen Schutz>
leiter anzuschlie˚en.

f Bei Gerßten, die mit Netzspannung betrieben werden, ist vor Inbetriebnahme zu
kontrollieren, ob der eingestellte Nennspannungsbereich mit der ‘rtlichen Netz>
spannung Âbereinstimmt.

f Bei 24 V>Versorgung ist auf eine sichere elektr. Trennung der Kleinspannung zu
achten. Nur nach IEC 364>4>41 bzw. HD 384.04.41 (VDE 0100 Teil 410) hergestellte
Netzgerßte verwenden.

f Not>Aus>Einrichtungen gemß˚ EN 60204/IEC 204 (VDE 0113) mÂssen in allen Be>
triebsarten der Automatisierungseinrichtung wirksam bleiben. Entriegeln der Not>
Aus>Einrichtungen darf keinen unkontrollierten oder undefinierten Wiederanlauf
bewirken.

f Einrichtungen der Automatisierungstechnik und deren Bedienelemente sind so
einzubauen, da˚ sie gegen unbeabsichtigte Betßtigung ausreichend geschÂtzt sind.
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2 Vorbereitung auf die Programmierung

2.1 AG auf Programmeingabe vorbereiten

Url‘schen ohne PG:
∏ Betriebsartenschalter auf ∫STOP∫ stellen
∏ Batterie entnehmen
∏ EIN/AUS>Schalter auf ∫0∫ stellen
∏ EIN/AUS>Schalter auf ∫1∫ bringen
∏ Batterie einlegen

2.2 PG anschlie˚en

PrÂfen Sie zunßchst, ob  Ihr Automatisierungsgerßt eingeschaltet ist:

> EIN / AUS> Schalter  in Stellung ∫1∫,
> Betriebsartenschalter  in Stellung ∫STOP∫,
> rote Anzeige STOP leuchtet,
> gelbe Anzeige leuchtet, wenn  keine Batterie gesteckt ist.

Hinweis

Wenn Sie keine Batterie gesteckt haben, geht Ihr Anwenderpro>
gramm nach ∫Netz>Aus∫ verloren.

Schlie˚en Sie nun Ihr Programmiergerßt an das Automatisierungsgerßt an:
∏ Stecker des PG>Kabels in die entsprechende Anschlu˚buchse stecken
∏ Stecker verriegeln
Der PG>Stecker kann unabhßngig vom NETZ>Zustand und der eingestellten
Betriebsart des AG gesteckt oder gezogen werden.
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S5>95U  Grundlagen der Programmierung

3 Grundlagen der Programmierung

3.1 Umsetzung eines Stromlaufplans in eine AWL

Beispiel: Sie wollen eine Signallampe einschalten.

Bild 3.1   Stromlaufplan =Verdrahtete Steuerung

S1
Eine Signallampe soll leuchten, wenn ein Schlie˚er (S1) betßtigt
ist und ein Tffner (S2) nicht betßtigt ist.

Der Laststrom (Signallampe) flie˚t Âber die Kontakte S1 und S2.
S2

H1

Da Sie jetzt fÂr die Aufgabe ein AG verwenden, mÂssen Sie diesen Sachverhalt
nun Ihrem AG mit Hilfe der Programmiersprache STEP 5 mitteilen.

Bild 3.2   Anschlu˚plan=Programmierbare Steuerung

Der Anschlu˚plan zeigt den Anschlu˚ der Geber!S1
und S2 an die Anschlu˚klemmen fÂr die Digitalein>
gßnge und der Signallampe an die Anschlu˚>
klemme fÂr den Digitalausgang.
Das AG erkennt, ob an seinen Eingßngen Spannung
vorhanden (Signalzustand ∫1∫) oder keine Span>
nung vorhanden (Signalzustand ∫0∫) ist. Das AG
kann aber nicht feststellen, ob ein Eingang mit
einem Schlie˚er oder mit einem Tffner belegt ist;
das mu˚ im Programm berÂcksichtigt werden.
Ebenfalls im Programm wird festgelegt, unter
welchen Bedingungen die Lampe am Ausgang
A!33.0 eingeschaltet wird.

E 32.1E 32.0

S5>95U

S1 S2

A 33.0

a a a a

a a a a

a a a a

a a a a

H1
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Grundlagen der Programmierung  S5>95U

Das Programm besteht aus Anweisungen an das AG. DafÂr erstellen Sie eine
sogenannte Anweisungsliste (AWL). VerfÂgen Sie Âber ein Bildschirm>PG, k‘n>
nen Sie die Anweisungen auch als Kontaktplan (KOP) eingeben (Beispiel siehe
Tabelle!3.1)
In dem Beispiel von Bild 3.1 soll die Signallampe H1 leuchten, wenn der
Schlie˚er (S1) betßtigt und der Tffner (S2) nicht betßtigt ist. In diesem Fall
fÂhren die beiden Eingßnge E 32.0 und E 32.1 Spannung, sie haben beide den
Signalzustand ∫1∫. Im Programm mÂssen fÂr das gewßhlte Beispiel die beiden
Eingßnge nach UND verknÂpft werden. Das wird in der Anweisungsliste mit
dem Buchstaben U (Operation UND) und im Kontaktplan durch die Reihen>
schaltung der beiden Symbole                (Abfrage mit Signalzustand ∫1∫) gekenn>
zeichnet.

Tabelle 3.1   Binßre VerknÂpfung (Beispiel)

A 33.0

KOP

U E 32.0

U E 32.1

= A 33.0

AWL Erlßuterungen

UND Eingang 32.0
UND Eingang 32.1
= Ausgang 33.0

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

E 32.1E 32.0

Das Ergebnis dieser UND>VerknÂpfung (VerknÂpfungsergebnis VKE) wird im
Programm dem Ausgang A 33.0 zugewiesen. In der Anweisungsliste steht dafÂr
das Gleichheitszeichen (=) vor A 33.0, im Kontaktplan das Symbol     am
Ende der Reihenschaltung
Diese Anweisungsliste geben Sie mit Hilfe des PGs in das AG ein. Dazu legen Sie
die Anweisungsliste im Organisationsbaustein OB1 ab.
(Die Vorgehensweise zur Programmeingabe entnehmen Sie bitte Ihrem PG>
Handbuch).

Um dieses Programm zu testen, schlie˚en Sie einen Tffner, einen Schlie˚er und
eine Lampe gemß˚ Æ Bild 1.2 ∫Frontansicht des Schraubsteckers  fÂr die
digitalen Ein> und Ausgßnge∫ an das Gerßt an.
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3.2 Aufbau einer Steuerungsanweisung (STEP>5 Anweisung)

Die kleinste Einheit eines STEP>5>Programms ist eine Anweisung. Sie ist fÂr das AG
eine Arbeitsvorschrift. Im Programmspeicher belegt eine Anweisung im allge>
meinen 2 byte Speicherplatz.

Anweisungsliste (AWL)
Die AWL stellt das Programm als Abfolge von BefehlsabkÂrzungen dar. Eine
Anweisung ist folgenderma˚en aufgebaut:

Bild 3.3   Aufbau einer Anweisung

002: U E 32.1

Operation (Was ist zu tun?)
Operand (Womit ist es zu tun?)

Parameter
Operandenkennzeichen

Relative Adresse der Anweisung im jeweiligen Baustein

Die Operation sagt dem AG, was es mit dem Operanden tun soll. Der Parameter
gibt die Adresse eines Operanden an. 

Die Programmiersprache STEP 5 kennt folgende Operandenbereiche:

E (Eingßnge) Schnittstellen vom Proze˚ zum AG
A (Ausgßnge) Schnittstellen vom AG zum Proze˚
M (Merker) Speicher fÂr binßre Zwischenergebnisse
D (Daten) Speicher fÂr digitale Zwischenergebnisse
T (Zeiten) Speicher zur Realisierung von Zeiten
Z (Zßhler) Speicher zur Realisierung von Zßhlern
P (Peripherie) Schnittstelle vom Proze˚ zum AG (Adressierung der

Alarmproze˚abbilder)
K (Konstanten) Festgelegte Zahlenwerte
OB, PB, SB, FB, DB       Bausteine zur Strukturierung des Programms

Eine Liste aller Operationen und Operanden finden Sie im Æ Anhang D.
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3.3 Programmierbeispiele

Hinweis

Beachten Sie, da˚ Sie die  folgenden Programmierbeispiele im
Organisationsbaustein OB1 aufrufen mÂssen. Denn immer, wenn
Sie mehrere Programmierbausteine (z. B. Programmbausteine PBs)
programmieren,  dann mÂssen Sie diese im OB1 aufrufen. Ihr OB 1
k‘nnte beispielsweise so aussehen:

: SPA PB1
: SPA PB2
: BE 

3.3.1 Speicheroperationen

Selbsthalteschaltung:
Eine Selbsthalteschaltung lß˚t sich durch die Verwendung der Speicheropera>
tionen ∫S∫ (Setzen) und ∫R∫ (RÂcksetzen) vereinfachen.

Bild 3.4   Selbsthaltung (Beispiel)

A 33.0

A 33.0KOP

A 33.0

keine 'n>
derung

Stromlaufplan AWL

E 32.1E 32.0

E 32.0 E 32.1

0 1

0

0

1

0

1

0

0

1

1

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

U

E32.0

S

A33.0

U

E 32.1

R

E 32.0

S

Q

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

S R

Funktionsbeschreibung:
Durch kurzzeitiges Betßtigen des Kontaktes E 32.0 wird A 33.0 speichernd ge>
setzt. Beim Betßtigen von E 32.1 wird A 33.0 rÂckgesetzt. Bei gleichzeitigem
Betßtigen von E 32.0 und E 32.1 bleibt  A 33.0 rÂckgesetzt.
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3.3.2 Zeitoperationen

Starten einer Zeit als Einschaltverz‘gerung ∫SE∫
Ein Ausgang (A 33.0) soll 7 Sekunden spßter als ein Eingang (E 32.0) einschalten.
Der Ausgang soll solange eingeschaltet bleiben, wie der Eingang Signal ∫1∫
fÂhrt.

Bild 3.5   Einschaltverz‘gerung (Beispiel)

T2

Zeitdiagramm

KT 700.0

A 33.0

Signalzustand

T 2

77
A 33.0

 T 2

Stromlaufplan

E 32.0

1

0

1

0

E 32.0

A 33.0

Zeit

 in s

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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AWL KOP
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a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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Grundlagen der Programmierung  S5>95U

Starten einer Zeit als Ausschaltverz‘gerung ∫SA∫
Ein Ausgang (A 33.0) soll 30 Sekunden spßter als ein Eingang (E 32.0) abschalten.
Der Ausgang wird mit diesem Eingang eingeschaltet.

Bild 3.6   Ausschaltverz‘gerung (Beispiel)
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Stromlaufplan Zeitdiagramm
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a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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S5>95U  Grundlagen der Programmierung

Erlßuterungen zu den Zeitoperationen

f Die 0 ist eine verschlÂsselte Zeitbasis:
0 √= 0,01s 2 √= 1s
1 √= 0,1s 3 √= 10s

Verwenden Sie vorzugsweise die kleinstm‘gliche
Zeitbasis!

f Laden

f Konstanter Zeitwert (KT)

f Der Betrag von KT ist 700. > Sie k‘nnen Betrßge von 0 bis 999
eingeben.

L KT 700. 0 (KT  700.0 √= 700 x 0,01s)

f ∫T2∫ bedeutet, da˚ die Zeit vom Timer 2 (internen Zeitgeber 2) aus
gestartet wird.
> Insgesamt k‘nnen Sie 128 Timer programmieren (T0 bis T127)

f Eine Zeit soll gestartet werden.
> An Stelle von SE (Starten einer Zeit als Einschaltverz‘gerung) k‘nnten      
  auch stehen: SA, SI, SV,SS,R

SE T2
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Grundlagen der Programmierung  S5>95U

Starten einer Zeit als Impuls (SI)

Bild 3.7   Starten einer Zeit als Impuls: ∫SI∫ (Beispiel)

Zeitdiagramm Funktionsbeschreibung

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Ein Ausgang (A 33.0) soll immer dann
einschalten, sobald der Eingang
(E!32.0) Signal ∫1∫ fÂhrt.
Der Ausgang soll eingeschaltet blei>
ben, solange der Eingang Signal ∫1∫
fÂhrt, h‘chstens aber 40 Sekunden.
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Starten einer Zeit als verlßngerter Impuls (SV)

Bild 3.8   Starten einer Zeit als verlßngerter Impuls : ∫SV∫ (Beispiel)

Zeitdiagramm Funktionsbeschreibung

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Ein Ausgang (A 33.0) soll 12 Sekunden
lang einschalten, sobald ein
bestimmter Eingang (E 32.0) Signal
∫1∫ fÂhrt.
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S5>95U  Grundlagen der Programmierung

Starten einer Zeit als speichernde Einschaltverz‘gerung (SS) und RÂcksetzen
einer Zeit ∫R∫

Bild 3.9   Starten einer Zeit als speichernde Einschaltverz‘gerung ∫SS∫ und RÂcksetzen einer Zeit ∫R∫

Zeitdiagramm Funktionsbeschreibung

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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Ein Ausgang (A 33.0) soll 5 s spßter als
ein bestimmter Eingang (E 32.0) ein>
schalten. Der Ausgang bleibt
eingeschaltet, unabhßngig von den
weiteren Signalzustßnden des
Eingangs. Durch die Anweisung
∫R T4∫ (T4 ist der verwendete
Zeitgeber) wird der Zeitgeber auf den
Ausgangswert zurÂckgesetzt, sobald
der Eingang (E 32.1) eingeschaltet
wird. Der Ausgang wird dabei
ausgeschaltet.
A 33.0 fÂhrt lßnger als 5s Signal ∫0∫,
wenn innerhalb der 5s die Zeit T4 neu
gestartet wird.
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S5>95U  Parametrierbare Funktionen

4 Parametrierbare Funktionen 

Das AG verfÂgt Âber Funktionen, die Sie nach Ihrem Bedarf einstellen
(parametrieren) k‘nnen. Es handelt sich um folgende Funktionen:

f Analogwertverarbeitung (Æ Kap. 4.3)
f Alarmeingßnge nutzen (Æ Kap. 4.4)
f Zßhlereingßnge nutzen (Æ Kap. 4.5)
f zusßtzliche Schnittstellen bei einigen Gerßtevarianten (Æ spezielle GHBs)

4.1 Voreinstellungen im DB1

Um Ihnen das Parametrieren zu erleichtern, ist ein  DB1 mit  voreingestellten
Werten (Default>Parametern) bereits im AG integriert. Sie k‘nnen diesen
Default> DB1 nach ∫Url‘schen∫ vom AG ins PG laden und sich am Bildschirm
anzeigen lassen. 
FÂr das Basisgerßt S5>95U (Bestell>Nr. 6ES5 095>8MA...) hat der DB1 folgenden
Aufbau:

Bild 4.1   DB1 mit Default>Parametern (I)

  0:     KC  ='DB1 OBA: AI 0 ;

OBI:    '

 12:     KC  ='  ; OBC: CAP N   

 CBP ' 

 24:     KC  ='N      ;#SL1: SLN 1

SF '

 36:     KC  ='DB2  DW0   EF DB3

DW0  '

 48:     KC  ='  KBE MB100    

KBS MB1'

 60:     KC  ='01      PGN 1  ;#

SDP: N'

 72:     KC  ='T 128 PBUS N ; TFB:

OB13'

 84:     KC  =' 100    ; #CLP: STW

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a aS5>95U
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a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a aa a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a aa a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a
a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a
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Parametrierbare Funktionen  S5>95U

FÂr das S5>95U mit SINEC L2>Schnittstelle (Bestell>Nr. 6ES5 095>8MB...) hat der DB1
folgenden Aufbau:

Bild 4.2   DB1 mit Default>Parametern (II)

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a aS5>95U mit SINEC L2>Schnittstelle

  0:     KC  ='DB1 OBA: AI 0 ;

OBI:    '

 12:     KC  ='  ; OBC: CAP N   

 CBP ' 

 24:     KC  ='N      ;#SL1: SLN 1

SF '

 36:     KC  ='DB2  DW0   EF DB3

DW0  '

 48:     KC  ='  KBE MB100    

KBS MB1'

 60:     KC  ='01      PGN 1  ;#

SDP: N'

 72:     KC  ='T 128 PBUS N ; TFB:

OB13'

 84:     KC  =' 100    ; #CLP: STW

MW10'

 96:     KC  ='2        CLK DB5

DW0   '

108:     KC  ='  SET 3  01.10.91

12:00:'

120:     KC  ='00    OHS

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a aa a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a aa a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a aa a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a aa a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a
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S5>95U  Parametrierbare Funktionen

FÂr das S5>95U mit zweiter serieller Schnittstelle (Bestell>Nr. 6ES5 095>8MC...) hat
der DB1 folgenden Aufbau:

Bild 4.3   DB1 mit Default>Parametern (III)

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a aS5>95U mit zweiter serieller Schnittstelle

  0:     KC  ='DB1 OBA: AI 0 ;

OBI:    '

 12:     KC  ='   ; OBC: CAP N  

 CBP '

 24:     KC  ='N      ;#SL1: SLN 1

SF '

 36:     KC  ='DB2  DW0   EF DB3

DW0  '

 48:     KC  ='  KBE MB100    

KBS MB1'

 60:     KC  ='01      PGN 1  ;#

SDP: N'

 72:     KC  ='T 128 PBUS N ; TFB:

OB13'

 84:     KC  =' 100    ; #CLP: STW

MW10'

 96:     KC  ='2        CLK DB5

DW0   '

108:     KC  ='  SET 3  01.10.91

12:00:'

120:     KC  ='00    OHS

000000:00:00  '

132:     KC  ='  TIS 3 01.10.

12:00:00 '

144:     KC  ='   STP Y SAV Y  CF

00   '

156:     KC  =' ; # #RKT: PAR

DB202DW0 '

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a aa a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a aa a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a
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Parametrierbare Funktionen  S5>95U

FÂr das S5>95U mit SINEC L2>DP>Schnittstelle (Bestell>Nr. 6ES5 095>8MD...) hat der
DB1 folgenden Aufbau:

Bild 4.4   DB1 mit Default>Parametern (IV)

  0:     KC  ='DB1 OBA: AI 0 ;

OBI:    '

 12:     KC  ='  ; OBC: CAP N   

 CBP ' 

 24:     KC  ='N      ;#SL1: SLN 1

SF '

 36:     KC  ='DB2  DW0   EF DB3

DW0  '

 48:     KC  ='  KBE MB100    

KBS MB1'

 60:     KC  ='01      PGN 1  ;#

SDP: N'

 72:     KC  ='T 128 PBUS N ; TFB:

OB13'

 84:     KC  =' 100    ; #CLP: STW

MW10'

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

S5>95U mit SINEC L2>DP>Schnittstelle

Der voreingestellte DB1 enthßlt fÂr jede Funktion einen Parameterblock. Jeder
Parameterblock beginnt mit einer Blockkennung (in Bildern 4.1 ... 4.4 grau
hinterlegt). Jede Blockkennung endet mit einem Doppelpunkt, gefolgt von
einem FÂllzeichen (Leerzeichen oder Komma). Innerhalb der Parameterbl‘cke
sind die einzelnen Parameter fÂr die jeweiligen Funktionen zusammengefa˚t.
Welche Funktionen sich hinter den Blockkennungen verbergen Æ Kap. 4.2.
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S5>95U  Parametrierbare Funktionen

4.1.1 Regeln fÂr die Parametrierung

Folgende Regeln sind zu beachten, wenn Sie den Default>DB1 ßndern/ergßnzen:

f Vor dem ersten Parameterblock mu˚ ∫DB1∫ stehen, gefolgt  von mindestens
einem FÂllzeichen (Leerzeichen,  Komma).

f Ein Parameterblock beginnt immer mit einer Blockkennung, gefolgt von
einem Doppelpunkt und mindestens einem FÂllzeichen (Leerzeichen,
Komma).

f Es folgen die Parameter (Æ Bilder 4.1...4.4). Nach jedem Parameter und jedem
eingegebenen Wert mu˚ ein FÂllzeichen (Leerzeichen, Komma) folgen.

f Am Ende eines Parameterblocks mu˚ ein Strichpunkt (;) stehen, gefolgt von 
einem FÂllzeichen (Leerzeichen, Komma).

f Ist ein Parameterblock in Kommentarzeichen (#) eingeschlossen, so wird er
vom AG nicht interpretiert. Soll der Parameterblock vom AG interpretiert
werden, so Âberschreiben Sie die Kommentarzeichen vor der Block>
bezeichnung und hinter dem Ende des betreffenden Parameterblocks (;) mit
einem Leerzeichen.

f Nach dem Ende des letzten Parameterblocks mu˚ ∫END∫ stehen, gefolgt von
einem FÂllzeichen (Leerzeichen, Komma).

Hinweis

Erkennt das AG einen Parametrierfehler im DB1, so bleibt das AG
auch nach dem Umschalten von STOP Æ RUN in STOP (STOP>LED
leuchtet).

4.1.2 Vorgehen beim Parametrieren des DB1

Um die voreingestellten Werte des DB1 zu ßndern/ergßnzen, gehen Sie wie folgt
vor:
∏ Default>DB1 am PG ausgeben lassen (PG>Funktion ∫Ausgabe∫),
∏ mit Cursor in den gewÂnschten Parameterblock springen,
∏ Parameter ßndern/ergßnzen,

(Bedeutung und m‘gliche Werte der Parameter Æ Kap. 4.2)
∏ geßnderten DB1 ins AG Âbertragen,
∏ AG von STOPÆRUN schalten.
Geßnderte Daten werden Âbernommen.
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Parametrierbare Funktionen  S5>95U

4.2 DB1>Parametrierung zum Nachschlagen

DB1>Parameter fÂr alle Gerßtevarianten des S5>95U:

Blockkennung: OBA:

Anzahl der Analogeingßnge, die zyklisch mit
Proze˚abbild>Transfer eingelesen werden

AI p

p = 0 ... 8 0=keinen Analogkanal  einlesen

Blockkennung: OBI:

Alarm, positive Flanke, Kanal p
Alarm, negative Flanke, Kanal p
Alarm, positive und negative Flanke, Kanal p
Alarm, negative und positive Flanke, Kanal p

IP
IN
IPN
INP

p
p
p
p

p = 0 ... 3

Blockkennung: OBC:

Zßhler A, positive Flanke, Vergleichswert p *
Zßhler B, positive Flanke, Vergleichswert p *
Zßhler A, negative Flanke, Vergleichswert p *
Zßhler B, negative Flanke, Vergleichswert p *
*  Vergleichswert Æ Kap. 4.5
kaskadierter Zßhler, positive Flanke,
Vergleichswert q (Zßhlereingang ist Zßhler A)
kaskadierter Zßhler, negative Flanke,
Vergleichswert q (Zßhlereingang ist Zßhler A)

CAP
CBP
CAN
CBN

CCP

CCN

p/N
p/N
p/N
p/N

q/N

q/N

p = 0 ... 65536 q = 0 ...4 294 967 296 n/N= nicht aktiviert

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
Blockkennung:SDP:

Anzahl der Timer, die bearbeitet werden
Anlauf nur mit angeschl. Busmodulen

NT
PBUS

p
J/Y/N

p = 0...128 j/J/y/Y=ja n/N=nein

Onboard>Interrupt (Alarm)

Onboard>Counter (Zßhler)

System>Dependent>Parameter

Onboard>Analogeingßnge

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Parameter Argument Bedeutung

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Blockkennung: TFB:

Intervall (ms), in dem der OB13 aufgerufen  und
bearbeitet wird

OB13 p

Timer>Funktions>Bausteine

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

p = 0...655350 (in 10 ms>Schritten angeben; p=0 bedeutet: zeitgesteuerte
 Programmbearbeitung ist nicht m‘glich) 
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S5>95U  Parametrierbare Funktionen

1 Soll ein Argument (z.B. Sekunden) nicht Âbernommen werden: XX eingeben! > die Uhr lßuft mit
den aktuellen Daten weiter. Im Parameterblock TIS wird dieses Argument nicht berÂcksichtigt. 

2 Geben Sie AM oder PM nach der Uhrzeit an, lßuft die Uhr im 12 Stunden>Modus. Lassen Sie dieses
Argument weg, lßuft die Uhr im 24 Stunden>Modus. In den Parameterbl‘cken SET und TIS mu˚
der gleiche Zeitmodus verwendet werden.

Blockkennung: SL1:

Slave>Nummer
Lage des Sendefachs
Lage des Empfangsfachs
Lage des Koordinierungsbytes 'Empfangen'
Lage des Koordinierungsbytes 'Senden'
PG>Busnummer

SLN
SF
EF
KBE
KBS
PGN

p
DBx DWy
oder
MBy

p

p = 0...30 x=2...255 y=0...255  

SINEC L1

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Blockkennung: CLP:

Lage des Statuswortes (STatus Word)

Lage der Uhrendaten (CLocK Data)
 

Uhrzeit / Datum stellen

Betriebsstundenzßhler stellen 
(Operation Hour counter Set)
Betriebsstundenzßhler freigeben 
(Operation Hour counter Enable)
Weckzeit stellen (Timer Interrupt Set)

Uhr im STOP>Zustand aktualisieren (SToP) 
Uhrzeit nach letztem RUNÆSTOP>ebergang
bzw. NETZ AUS retten (SAVe)
Korrekturfaktor eingeben (Correction Factor)

STW

CLK

SET

OHS

OHE

TIS

STP
SAV

CF

DBxDWy,
MWz,EWv 
oder AWv 
DBxDWy,
MWz,EWv 
oder AWv
wt tt.mm.jj
hh:mn:ss 1 
AM/PM 2
hhhhhh:
mn:ss 1
J/Y/N

wt tt.mm.
hh:mn:ss 1 
AM/PM 2
J/Y/N
J/Y/N

p

Clock>Parameters (Uhr)

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

wt = 1 ... 7 (Wochentag = So ...Sa) p = $ 400 ... 400
tt = 01 ... 31 (Tag) v = 0 ... 126
mm = 01 ...12 (Monat) x = 2 ... 255
jj = 0 ... 99 (Jahr) y = 0 ... 255
hh = 00 ... 23 (Stunden) z = 0 ... 254
mn = 00 ... 59 (Minuten) j/J = ja
ss = 00 ... 59 (Sekunden) y/Y = yes
hhhhhh = 0 ... 999999 (Stunden) n/N = nein
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Parametrierbare Funktionen  S5>95U

Zusßtzliche DB1>Parameter fÂr das S5>95U mit SINEC L2>Schnittstelle:

* Eine Bitzeit>Einheit ist die Zeit, die beim Senden eines Bits vergeht (Kehrwert der Baudrate).

Blockkennung: SL2: SINEC L2

Parametrierung fÂr FMA>Dienste

Lage des  Statusbytes fÂr FMA>Dienste
(Auftragsnummer A>NR=200)
FMA>Dienst MAC_EVENT aktivieren

STB

FMAE

200 MBx

J/Y/N

x = 1 ... 253 y/Y = yes
j/J = ja n/N= nein

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Grundparametrierung fÂr alle Funktionen

eigene Teilnehmeradresse
eigener Stations>Status
Baudrate
H‘chste L2>Teiln.>adr. aller aktiven Stationen
Target>Rotation>Time
Setup>Time
Slot>Time 
kleinste Station>Delay>Time
gr‘˚te Station>Delay>Time

TLN
STA
BDR
HSA
TRT
SET
ST
SDT 1
SDT 2

n
AKT/PAS

p
q
m
s
t
u
v

n = 1 ... 126 (davon aktive q = 1 ...126
S5>95U>Teilnehmer 1 ... 126) m = 256 ...1048320 Bitzeit>Einheiten*
AKT= aktiv s = 0 ... 494 Bitzeit>Einheiten*
PAS = passiv t = 50 ... 4095 Bitzeit>Einheiten*
p = 9.6; 19.2; 93.75; u = 11 ... 255 Bitzeit>Einheiten*

187.5; 500; 1500 kBaud v = 35 ...1023 Bitzeit>Einheiten*

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Parameter Argument Bedeutung

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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S5>95U  Parametrierbare Funktionen

Parameter Argument Bedeutung

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Parametrierung fÂr Standardverbindung

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Lage des Sendefaches

Lage des Empfangsfaches
Lage des Koordinierungsbytes 'Senden'
Lage des Koordinierungsbytes 'Empfangen'

SF

EF
KBS
KBE

DBxDWy
oder
MBz
MBh
MBh

Parametrierung fÂr AGAG>Verbindung

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Auftragsnummer u. Lage Statusbyte 'Senden'
Auftragsnummer u. Lage Statusbyte 'Empfang'

STBS
STBR

n MBx 
n MBy

n = 1 ... 31 x = 1 ... 254 y = 1 ... 253

Parametrierung fÂr Zyklische Peripherie

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

reservierter DB fÂr Zyklische Peripherie
Statusbyte (STB) fÂr ZP>Master
ZP>Master>Slave>Verbindungen (max. 32
Verbindungen parametrierbar)

Statusbyte (STB)  fÂr ZP>Slave>Lifeliste

ZPDB
ZPMS
ZPM

ZPLI

DBx
MBy 

a b  DWc  
DWd DWe 

DWf
MBz

Parametrierung fÂr ZP>Master>Funktionalitßt:

a = 1 ... 126 Teilnehmeradresse des ZP>Slave
b = 0 ... 62 L2>SAP des ZP>Slave (Bei S5>95U als ZP>Slave 61 angeben!)
DWc oder X c = 0 ... 255= ZPA>Untergrenze; X fÂr ∫nicht definiert∫
DWd oder X d = 0 ... 255= ZPA>Obergrenze; X fÂr ∫nicht definiert∫
DWe oder X e = 0 ... 255= ZPE>Untergrenze; X fÂr ∫nicht definiert∫
DWf oder X f = 0 ... 255= ZPE>Obergrenze; X fÂr ∫nicht definiert∫
x = 2 ... 255
y = 1 ... 254
z = 1 ... 253

h = 1 ... 63 y = 0 ... 255
x  = 2 ... 255 z = 0 ... 254
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Parametrierbare Funktionen  S5>95U

SAP>Nummer u. Lage Statusbyte 'Senden'
SAP>Nummer u. Lage Statusbyte 'Empfangen'

STBS
STBR

n MBx
n MBy

n = 33 ... 54, 64*

x = 1 ... 253
y = 1 ... 253

Parametrierung fÂr layer 2>Zugßnge

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Parameter Argument Bedeutung

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Parametrierung fÂr ZP>Slave>Funktionalitßt:

reservierter DB fÂr Zyklische Peripherie
Statusbyte (STB) fÂr ZP>Slave
ZP>Slave>Ausgangsbereich
ZP>Slave>Eingangsbereich

ZPDB
ZPSS
ZPSA
ZPSE

DBx
MBz 

DWa  DWb
DWc  DWd

DWa oder X a = 0 ... 255= ZPA>Untergrenze; X fÂr ∫nicht definiert∫
DWb oder X b = 0 ... 255= ZPA>Obergrenze; X fÂr ∫nicht definiert∫
DWc oder X c = 0 ... 255= ZPE>Untergrenze; X fÂr ∫nicht definiert∫
DWd oder X d = 0 ... 255= ZPE>Obergrenze; X fÂr ∫nicht definiert∫
x = 2 ... 255
z = 1 ... 254

* SAP 64 ist der Default>SAP
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S5>95U  Parametrierbare Funktionen

Zusßtzliche DB1>Parameter fÂr das S5>95U mit zweiter serieller Schnittstelle:

1 Eine PG>Bus>Nummer wird ben‘tigt, wenn PG>Funktionen durch den SINEC L1>Bus Âbertragen
werden sollen. Achtung: Wenn gleichzeitig die Slave>Nummer ∫0∫ ist, bedeutet das: Master>
Funktion. In diesem Fall ist keine PG/OP>Funktion an SI2 m‘glich, der Parameter ist irrelevant! 
Beim Url‘schen des AGs Âber den PG>Bus bleibt die PG>Bus>Nummer erhalten.

2 Parameter ∫PAR∫ mu˚ vor Parametersatz > Rechnerkopplung im Parameterblock ∫RKT:∫ stehen.
3 In 10 ms>Schritten angeben.

Rechnerkopplung an 2. ser. SchnittstelleBlockkennung: RKT:

PAR 2
SF
EF
KBS
KBE
MOD

BDR
PRTY
DF
DT
PRI
TIO
BWT
TTE
TTS

DBxDWy
oder
MBz

n

m
p
q
s 3
r
t 3
u 3
v
w

Lage des Parametersatzes
Lage des Sendefachs (Anfang des SF)
Lage des Empfangsfachs (Anfang des EF)
Lage des Koordinierungsbytes 'Senden' 
Lage des Koordinierungsbytes 'Empfangen'
Modusnummer

Parametersatz > Rechnerkopplung:
Baudrate in Baud
Paritßt (PaRiTY) 
Datenformat
Zeichenverzugszeit in ms (Delay Time)
Prioritßt
Quittungsverzugszeit in ms (TIme Out) 
Blockwartezeit in ms (Block Wait Time) 
Anzahl Aufbauversuche (Tries To Errect) 
Anzahl Sendeversuche (Tries To Send) 

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

x = 2 ... 255 n =1, 2 s = 10 ... 655330
y = 0 ... 255 q =0 ... 5, 7, 8 t = 20 ... 655340
z = 0 ... 255 r  =H(IGH); L(OW) u= 30 ... 655350
m= 200; 300; 600; 1200; 2400; 4800;9600 v =1 ... 255
p = E(VEN); O(DD); M(ARK); S(PACE); N(ONE) w=1 ... 255

Parameter Argument Bedeutung

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

SINEC L1/Punkt>zu>Punkt>KopplungBlockkennung: SL1:

Slave>Nummer
Lage des Sendefachs
Lage des Empfangsfachs
Lage des Koordinierungsbytes 'Empfangen'
Lage des Koordinierungsbytes 'Senden'
PG>Busnummer 1

SLN
SF
EF
KBE
KBS
PGN

p
DBx DWy
oder
MBy

q

p = 0...30 q = 1...30 x=2...255 y=0...255  

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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Parametrierbare Funktionen  S5>95U

1 Der Parameter ∫PAR∫ mu˚ vor dem ASCII>Parametersatz im Parameterblock ∫ASC:∫ stehen.
2 In 10 ms>Schritten angeben.
3 Die Reihenfolge der Parameter ∫HD1∫, ∫HD2∫, ∫FT1∫ und ∫FT2∫ mu˚ im Parameterblock

eingehalten werden. Der DB1>Interpreter fÂgt autom. nach jeder Kopf> bzw. Fu˚zeile ein ∫CR∫
ein.

4 maximal 120 alphanumerische Zeichen

x =2 ... 255 q =0 ... 5, 7, 8 t  =0 ... 1024
y =0 ... 255 r  =0 ... 2550 u =0 ... 255
z =0 ... 255 s  =10 ... 655350 v =0 ... 255
n=1 ... 8 w=1 ... 255
m=200; 300; 600; 1200; 2400; 4800; 9600 x =0 ... 255
p =E(VEN); O(DD); M(ARK);S(PACE); N(ONE)
z =O(BEN); T(OP); U(NTEN); B(UTTOM)

ASCII>Treiber an 2. serieller SchnittstelleBlockkennung: ASC:

PAR 1
SF
EF
KBS
KBE
MOD

BDR
PRTY
DF
WCR
WLF
WFF
DT
ML

ME
SLF
LPP
LM
PN
HD1 3

HD2 3

FT1 3
FT2 3

DBxDWy
oder
MBz

n

m
p
q
r 2
r 2
r 2
s 2
t

u v
J/N/Y
w
x
z

  <string> 4
  <string> 4

  <string> 4

  <string> 4

Lage des ASCII>Parametersatzes
Lage des Sendefachs (Anfang des SF)
Lage des Empfangsfachs (Anfang des EF)
Lage des Koordinierungsbytes 'Senden' 
Lage des Koordinierungsbytes 'Empfangen'
ASCII>Modusnummer

ASCII>Parametersatz:
Baudrate in Baud
Paritßt (PaRiTY) 
 Datenformat
Wartezeit nach CR in ms beim Senden
Wartezeit fÂr LF in ms beim Senden
Wartezeit fÂr FF (Form Feed) in ms beim Senden
Zeichenverzugszeit in ms (Delay Time) 
Telegrammlßnge in Byte (Mail Length) 
(nur alternativ zu ∫ME∫ m‘glich)
Endekennung (Mail End; nur alternativ zu ML)
LF unterdrÂcken (Suppress LF) 
Anzahl d. Zeilen pro Seite(Lines Per Page) 
Breite d. linken Randes  (Left Margin) 
Lage der Seitennummer (Page Number) 
Kopfzeile 1 (HeaDer 1) 
Kopfzeile 2 (HeaDer 2) 
Fu˚zeile 1 (FooTer 1) 
Fu˚zeile 2 (FooTer 2)

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Parameter Argument Bedeutung

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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S5>95U  Parametrierbare Funktionen

Zusßtzliche DB1>Parameter fÂr das S5>95U mit SINEC L2>DP>Schnittstelle:

SINEC L2>DP>SchnittstelleBlockkennung: DPS:

TLN

DPAE

3 ...125

16 ... 63;
80 ... 127;

144 ... 191;
208 ... 255

Stationsnummer des S5>95U als DP>Slave

Folgende Konfigurierdaten dezimal
verschlÂsselt festlegen:

f Konsistenz der Daten
f Lßngenformat der Daten
f sind es Sende> oder Empfangsdaten des 

S5>95U
f Lßnge der Daten  

(Vorgehensweise zum VerschlÂsseln der Daten 
Æ GHB SINEC L2>DP>Schnittstelle des
Automatisierungsgerßtes S5>95U)

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Parameter Argument Bedeutung

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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Parametrierbare Funktionen  S5>95U

4.3 Analogwertverarbeitung

Auf dem AG stehen Ihnen 8 Analogeingßnge und 1 Analogausgang zur VerfÂ>
gung. Die Eingßnge sind bei Lieferung so voreingestellt, da˚ sie ohne Parametrie>
rung im DB1 mit direktem Peripheriezugriff (L PW 40 ... L PW 54) eingelesen
werden k‘nnen. Wenn die Eingßnge zyklisch in das Proze˚abbild eingelesen
werden sollen, mÂssen Sie vorher den DB1 parametrieren. (Æ!Kap. 4.1)

Beispiel: Mit Hilfe eines Ventilators kann die Temperatur in einem Raum gere>
gelt werden. Die Raumtemperatur soll zwischen 20 und 28 Grad Cel>
sius schwanken. In Abhßngigkeit von der Raumtemperatur ßndert
sich die Umdrehungszahl des Ventilators. eber den integrierten Funk>
tionsbaustein FB250 lesen Sie die Raumtemperatur ein und Âber den
FB251 geben Sie den Sollwert fÂr die Umdrehungszahl des Ventilators
aus.

Vorgehensweise:
∏ AnaloganschlÂsse verdrahten (Æ Kap.1.3.2),
∏ Analogeingßnge im Default>DB1 parametrieren,

> Default> DB1 ausgeben,
> Parameterblock 'OBA:   AI  0  ;  ' verßndern wie in Tab 4.1 angegeben,
> verßnderten DB1 ins AG Âbertragen,
> AG von STOPÆRUN schalten,

∏ FB250 und FB251 parametrieren.

Tabelle 4.1   Default>Parameter fÂr Analogeingßnge ßndern

Analogeingang parametrieren Erklßrung

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

0:     KC  ='DB1 OBA: AI 1 ;

OBI:    '

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

Der erste Analogkanal (EW 40)
wird zyklisch in das Proze˚abbild
eingelesen. 
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S5>95U  Parametrierbare Funktionen

Analogwert einlesen (FB250) 
Um den Analogwert einzulesen, rufen Sie sich den FB250 am PG auf und
parametrieren ihn wie im Beispiel (Æ Tabelle 4.2) angegeben. Die Arbeitsweise
des FBs ist in Bild 4.5 veranschaulicht; ausfÂhrliche Erlßuterungen zu den
einzelnen Parametern finden Sie in Tabelle 4.3.  
Der FB250 liest  zyklisch die Analogwerte des Analogeingabe>Kanals 0 und liefert
am Ausgang  einen Wert  XA in einem vom Anwender festgelegten (normierten)
Bereich (Æ Bild 4.5).

Tabelle 4.2   FB250 parametrieren

: SPA FB250

NAME : RLG:AE

BG : KF=+8

KNKT KY=0,4

OGR : KF=+280

UGR : KF=+200

EINZ : M 50.0

XA : MW 130

FB : M 120.0

BU : M 121.0

AWL Erklßrung

Im Temperaturbereich von 20 bis 28 Grad Celsius
liefert der Analogeingang (Kanalnummer 0) einen
Nennwert von 0 bis 10 Volt (Kanaltyp 4). Belegt man
die Parameter Untergrenze UGR mit dem Wert
KF=+200 und Obergrenze OGR mit dem Wert
KF=+280, dann liefert der Funktionsbaustein am
Ausgang XA den Temperaturwert in 1/10 Graden.
Der Wert wird als Festpunktzahl im Merkerwort 130
abgelegt.

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Bild 4.5   Transformation des Nennbereichs in den festgelegten Bereich

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Der FB250 transformiert den Bereich 0...10V  in den Bereich 20 bis 28 Grad
Celsius.

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

   0V      5V 10V Nennbereich des
Analogeingangs

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

20∞C  24∞C 28∞C vom Anwender 
UGR OGR festgelegter Bereich
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Parametrierbare Funktionen  S5>95U

Tabelle 4.3   Parameter des FB250

Parameter Bedeutung Art Belegung

BG Steckplatznummer D KF

KNKT
Kanalnummer

Kanaltyp

D KY

OGR Obergrenze des 
Ausgangswertes

D KF

UGR Untergrenze des 
Ausgangswertes

D KF

8 (fÂr Onboard>Peripherie)

KY = x,y
x = 0...7
y = 4 unipolare Darstellung

 
>32767...+32767

>32767...+32767

BU BereichsÂberschreitung A BI Ist ∫1∫ bei eberschreitung des Nennbereichs 

EINZ Einzelabtastung  E BI

XA Ausgangswert A W

FB Fehlerbit A BI

normierter Analogwert 

Ist ∫1∫ bei ungÂltiger Kanal> oder 
Steckplatznummer oder bei ungÂltigem Kanaltyp

st‘˚t bei Signalzustand ∫1∫ eine Einzelabtastung an

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Analogwert ausgeben (FB251)
Um den Analogwert auszugeben, mÂssen Sie den FB251 im Programm aufrufen
und parametrieren ihn wie im Beispiel (Æ Tabelle 4.4) angegeben. Im Merker>
wort MW 130 steht die vom FB250 errechnete Festpunktzahl. Diese wird im FB251
jetzt in den Drehzahlsollwert umgerechnet.
Die Arbeitsweise des FBs ist in Bild 4.6 veranschaulicht; ausfÂhrliche Erlßuterun>
gen zu den einzelnen Parametern finden Sie in Tabelle 4.5.  
Der FB251 gibt zyklisch die aus Digitalwerten errechneten Analogwerte am 
Analogausgabe>Kanal aus.
 
Tabelle 4.4   FB251 parametrieren

AWL Erklßrung

Im Bereich von 120 bis 1500 U/min soll ein
Drehzahlsollwert (entsprechend dem Nennbereich
des Analogausgangs) ausgegeben werden. Werden
die Parameter UGR mit dem Wert KF=+120 und
OGR mit dem Wert KF=+1500 belegt, dann kann
man am Parameter XE den Drehzahlsollwert direkt  in
U/min angeben.Der FB251 schreibt einen entspre>
chenden Wert (0V ... 10V) zum Analogausgang.

:  SPA FB251

NAME :  RLG:AA

XE : MW130

BG : KF=8

KNKT : KY=0,0

OGR : KF=1500

UGR : KF=120

FEH : M  120.1

BU : M  121.1

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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Bild 4.6   Transformation des festgelegten Bereichs in den Nennbereich

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Der FB251 transformiert den Bereich+120 bis+1500!U/min in den Bereich
0...10V (Nennbereich des Analogausgangs).  

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

   0V      5V 10V Nennbereich des
Analogausgangs

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

vom Anwender
festgelegter
Bereich

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

120 U/min 690 U/min 1500 U/min

UGR OGR

Tabelle 4.5   Parameter des FB251

Parameter Bedeutung Art Belegung

KNKT
Kanalnummer

Kanaltyp

D KY

XE auszugebender 
Analogwert

E W

KY = x,y
x = 0 (fÂr Onboard>Peripherie)
y = 0 unipolare Darstellung

 

Eingangswert (Zweierkomplement) im Bereich 
UGR...OGR

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

BG Steckplatznummer D KF 8 (fÂr Onboard>Peripherie)

OGR Obergrenze des
Ausgangswertes

D KF >32767...+32767

UGR Untergrenze des
Ausgangswertes

D KF >32767...+32767

FEH Fehler bei der Grenz>

wertvorgabe
A BI Ist ∫1∫, wenn UGR = OGR, bei ungÂltiger Kanal> 

oder Steckplatznummer oder ungÂltigem  Kanaltyp

BU Einganswert Âber>
schreitet UGR oder OGR

A BI Bei ∫1∫liegt XE  au˚erhalb (UGR;OGR).
XE nimmt den Grenzwert an
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S5>95U  Parametrierbare Funktionen

4.4 Alarmeingßnge nutzen

Die Alarmverarbeitung nutzen Sie, um bei
f Ereignissen im Proze˚
f erfÂllten Zßhlerbedingungen

schnell reagieren zu k‘nnen.

Auf dem AG stehen Ihnen vier separate Alarmeingßnge (E 34.0 ... E 34.3) zur Ver>
fÂgung. Um sie zur alarmgesteuerten Programmbearbeitung nutzen zu k‘nnen,
gehen Sie wie folgt vor:

∏ AlarmanschlÂsse verdrahten (Æ Kap.1.3.3),
∏ Alarmeingßnge im Default>DB1 freischalten,

> Default> DB1 ausgeben,
> Parameterblock 'OBI:                     ;  ' verßndern wie in Tab 4.6 angegeben,
> verßnderten DB1 ins AG Âbertragen,
> AG von STOPÆRUN schalten,

∏ im OB3 Alarmreaktion programmieren.

Beispiel: Alarmeingang E 34.2 freischalten

Tabelle 4.6   Default>Parameter fÂr Alarme ßndern

Alarmeingang parametrieren Erklßrung

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

0:     KC  ='DB1 OBA: AI 0 ; OBI: IP '

12:     KC  ='2  ; '

Alarmeingang E 34.2 reagiert auf
positive Flanke.

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a aa a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

Alarmeingßnge abfragen:
Die vier Alarme liegen im Eingangsbyte 34. Abfrage im Anwenderprogramm
durch direkten Peripheriezugriff: L PY 34
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S5>95U  Parametrierbare Funktionen

4.5 Zßhlereingßnge nutzen

Auf dem AG stehen zwei separate Zßhlereingßnge (24 V) zur VerfÂgung. Die
Zßhlereingßnge nutzen Sie vorteilhaft bei hohen Zßhlfrequenzen (Zßhler A: bis
5!kHz, Zßhler B: bis 2!kHz). Sie zßhlen die Impulse, die an den parametrierten
Zßhlereingßngen eingehen. Gezßhlt wird ausschlie˚lich vorwßrts. Um die Zßhler
nutzen zu k‘nnen, gehen Sie wie folgt vor:

∏ ZßhleranschlÂsse verdrahten (Æ Kap. 1.3.3),
∏ Zßhlereingßnge im Default>DB1 freischalten,

> Default> DB1 ausgeben,
> Parameterblock 'OBC:_CAP_N_ _ _ _ _CBP_ N_ _ _ _ _ _ ; _' wie in Tab.4.7 verßndern,
> verßnderten DB1 ins AG Âbertragen,
> AG von STOPÆRUN schalten,

∏ im OB3 Alarmreaktion programmieren.

Beispiel: Zßhler A und Zßhler B zßhlen unabhßngig voneinander. Wenn die
Zßhler ihre parametrierten Vergleichswerte erreichen (ZßhlerÂber>
lauf), dann werden der OB3 aufgerufen und die Zßhler auf Null
zurÂckgesetzt.

Tabelle 4.7   Default>Parameter fÂr Zßhler ßndern

Zßhler parametrieren Erklßrung

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

12:     KC  ='  ; OBC: CAP 500

 CBN '

24:     KC  ='999    ; ' 

Zßhler A zßhlt positive Flanken
Vergleichswert 500

Zßhler B zßhlt negative Flanken
Vergleichswert 999

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

Zßhlerstand abfragen
Die beiden Zßhler liegen auf den Eingangsworten 36 und 38. Abfrage des
aktuellen Zßhlerstandes im Anwenderprogramm durch direkten Peripherie>
zugriff:  L PW 36 (Zßhler A) bzw. L PW 38 (Zßhler B)

Zßhlerstand auf null (0) setzen
Auf null setzen k‘nnen Sie die Zßhlerstßnde in Ihrem Anwenderprogramm nur
durch direkten Peripheriezugriff: T PW 36 bzw. T PW 38.
Der Wert, der unmittelbar vor AusfÂhrung dieser Operation im AKKU1 steht, ist
dann neuer Vergleichswert fÂr den entsprechenden Zßhler.
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S5>95U  Programm laden, testen und sichern

5 Programm laden, testen und sichern

5.1 Programm ins AG laden

Beim Laden wird ein Programm in den Programmspeicher des AGs Âbertragen.

Sie k‘nnen als erste M‘glichkeit ein Programm aus einem angesteckten Pro>
grammiergerßt (Online>Betrieb) laden. 
Die genauen Anweisungen finden Sie im  Gerßtehandbuch zu Ihrem PG. 

Im folgenden wird die zweite M‘glichkeit, das Laden aus einem Speichermodul,
betrachtet.

Hinweis

Ist das AG im RUN und Sie ßndern oder Âbertragen Bausteine,
wird die ZyklusÂberwachungszeit automatisch verlßngert. Bei
der ebertragung lßngerer Bausteine wird verhindert, da˚ das AG
mit der USTACK>Anzeige ∫ZYK∫ (Æ Kap. 6.2.1) in STOP geht.

EWA 4NEB 812 6068>01d 5>1



Programm laden, testen und sichern  S5>95U

5.1.1 Programm automatisch laden 

Beim automatischen Laden wird das Programm vom Speichermodul in den Pro>
grammspeicher des AGs kopiert.

Bild 5.1   Vorgehensweise bei ∫Programm automatisch laden∫

ja

ja

nein

nein

Keine Batterie gesteckt

kein gÂltiges Programm auf
dem Speichermodul

Batterie gesteckt und
AG urgel‘scht

S5>95U abschalten

Speichermodul in das
AG stecken

S5>95U einschalten

rote LED leuchtet?

rote LED blinkt?

rote LED flimmert, wßhrend
Programm geladen wird

Programm im AG

Fehlerdiagnose durch>

fÂhren (Æ Kap. 6)
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5.1.2 Programm manuell laden

Beim manuellen Laden wird ein Programm  vom Speichermodul in den Pro>
grammspeicher des AGs kopiert. Bei gesteckter Batterie wird ein ggf. vorhan>
denes Programm vollstßndig gel‘scht.

Bild 5.2   Vorgehensweise bei ∫Programm manuell laden∫

rote LED blinkt?

* Diese Voraussetzung ist nicht zwingend notwendig. Ist diese Voraussetzung nicht erfÂllt,
wird aber automatisch geladen (Æ Kap. 5.1.1)

ja

ja

nein

nein

Batterie gesteckt und
AG nicht urgel‘scht *

kein gÂltiges Programm auf
dem Speichermodul

Batterie gesteckt und
AG urgel‘scht

S5>95U abschalten

Speichermodul in das
AG stecken

S5>95U einschalten

rote LED flimmert, wßhrend
Programm geladen wird

Programm im AG

Fehlerdiagnose durch>

fÂhren (Æ Kap. 6)

COPY>Taste drÂcken und
festhalten

COPY>Taste loslasen

rote LED leuchtet?
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Programm laden, testen und sichern  S5>95U

5.2 Programmabhßngige Signalzustandsanzeige ∫STATUS∫

Die Testfunktion ∫STATUS∫ zeigt die aktuellen Signalzustßnde und das Ver>
knÂpfungsergebnis (VKE) der einzelnen Operanden wßhrend der Programmbe>
arbeitung an. Mit ihr k‘nnen logische Fehler in der Programmbearbeitung ge>
funden werden. 
Weitere Testfunktionen finden Sie im Systemhandbuch Automatisierungsgerßt
S5>90U/S5>95U.

STATUS>Aufruf
Der Aufruf erfolgt am PG in der Betriebsart ∫RUN∫. Die Tastenfolge entnehmen
Sie dem PG>Gerßtehandbuch.

STATUS>Anzeige am PG 605U

Bild 5.3   Beispiel einer STATUS>Anzeige

Ø 002: 0 E 32.0

1 1

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Signalzustand 0: E 32.0 ist spannungsfrei
1: am E 32.0 liegt Spannung an

VerknÂpfungsergebnis (VKE) 0: die gewßhlte Funktion, hier im
Beispiel ODER>Funktion, ist bisher
nicht erfÂllt

1: die gewßhlte Funktion, hier im
Beispiel ODER>Funktion, ist erfÂllt

Steuerungsanweisung

Mit Betßtigen der Cursortaste <Ø> wird die nßchste Anweisung angezeigt.

Rel. SAZ

STATUS>Anzeige beenden
Die PG>Funktion kann Âber die ∫Abbruchtaste∫ verlassen werden.
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5.3 Programm sichern

5.3.1 Programm auf Speichermodul (EEPROM) sichern

Ein Programm kann nur mit gesteckter Pufferbatterie gesichert werden. Beim
Sichern wird ein Programm vom Programmspeicher des AG in ein Speichermodul
kopiert.

Bild 5.4   Vorgehensweise bei ∫Programm auf Speichermodul sichern∫

rote LED blinkt?

rote LED leuchtet?

* Zusßtzlich zum Anwenderprogramm werden die Bausteink‘pfe der integr. FBs gespeichert.

Intakte Batterie
gesteckt

Betriebsartenschalter auf
∫STOP∫ schalten

S5>95U abschalten

Speichermodul in das AG 
stecken

COPY>Taste min. 3 Sek. drÂcken,
dann loslassen

Speichermodul zu klein *

Programm auf Speicher>
modul, rote LED leuchtet

rote LED flimmert, wßhrend
Programm gesichert wird

S5>95U einschalten

f kein/falsches Modul gesteckt
f kein Programm im AG

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

nein

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

nein

a a a

a a a

a a a

a a a

ja

a a a

a a a

a a a

a a a

ja
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5.3.2 Funktion der Pufferbatterie

Bei einem Netzspannungsausfall oder beim Ausschalten des AG S5>95U bleibt der
Inhalt des internen Speichers nur dann erhalten (remanent), wenn eine Puffer>
batterie eingelegt ist.
Folgende Inhalte stehen bei Wiedereinschalten weiter zur VerfÂgung:

f     Steuerungsprogramm und Datenbausteine
f     remanente Merker und Zßhlwerte
f     der Inhalt des Unterbrechungsstacks

Folgende Operanden sind remanent / nicht remanent:

Tabelle 5.3   Remanente und nicht remanente Operanden

0...7

0...127

8...127

64.0...255.70.0...63.7

Zeiten

Zßhler

Merker

remanent nicht remanentOperand

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

Hinweis

f Einlegen und Wechseln einer Batterie sollte bei eingeschalte>
tem AG durchgefÂhrt werden. Anderenfalls ist nach dem
Einschalten unbedingt  ∫URLTSCHEN∫ notwendig.

f Die garantierte Pufferzeit einer neuen Lithiumbatterie im AG
betrßgt mindestens 1 Jahr.

f Ein Batterieausfall wird durch die gelbe LED im Bedienfeld des
AGs angezeigt. 

f Achtung!
Lithiumbatterien k‘nnen nicht geladen werden > Explosions>
gefahr! Verbrauchte Batterien geh‘ren in den SondermÂll!
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6 Fehlerdiagnose

6.1 Fehlermeldung durch LEDs

Stellen Sie einen Fehler in der Arbeitsweise Ihres Gerßtes fest, so wird Ihnen das
im Bedienfeld des AGs angezeigt (Tab. 6.1)

Tabelle 6.1   Fehlerbild und Fehleranalyse

Fehlerbild Fehleranalyse 

AG in STOP
rote LED leuchtet

St‘rung des AGs
Unterbrechungsanalyse mit dem PG durchfÂhren
(Æ Kap 6.2.2)

AG in RUN
grÂne LED leuchtet
fehlerhafter Betrieb

Programmfehler
 oder

St‘rung der Peripherie
St‘rungsanalyse durchfÂhren
(Æ Systemhandbuch S5>90U/S5>95U)

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

AG in STOP
rote LED blinkt

St‘rung des AGs
Unterbrechungsanalyse mit dem PG durchfÂhren
(Æ Kap 6.2.3)

6.2 St‘rungen im AG

6.2.1 Analysefunktion ∫USTACK∫

Der Unterbrechungsstack ist ein interner Speicher des AGs. Hier werden St‘rungs>
ursachen abgelegt. Bei einer St‘rung wird ein Bit im entsprechenden Byte des
Speichers gesetzt.
eber das Programmiergerßt lß˚t sich der Speicher byteweise auslesen.
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Fehlerdiagnose  S5>95U

∏ Um zu zeigen, wie man mit Hilfe des PGs einen Fehler sucht, geben Sie bitte 
    zunßchst das folgende fehlerhafte Programm Âber das PG in das AG ein:

Tabelle 6.2   Programmbeispiel fÂr die USTACK>Auswertung

OB1

SPA  PB 2

BE

PB2

A  DB 4

L  EW 32

T  DW 1

L  DW 2

T  AW 32

BE

DB4

0:   KH=0000

1:   KH=0000

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

∏ Schalten Sie das AG in ∫RUN∫.
    Das AG geht kurz in ∫RUN∫, dann in ∫STOP∫.

∏ Rufen Sie die USTACK>Funktion am PG auf.  Die Tastenfolge hierfÂr  entnehmen
    Sie dem PG>Gerßtehandbuch.

Diese USTACK>Anzeige erscheint am PG 605U

Bild 6.1   Beispiel einer USTACK>Anzeige am PG 605, Softwarestand V 1.4

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

USTACK>Byte

* U S T A C K * BYTE 9

0 0 0 1 0 0 0 0 10
a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a
Byte>
nummer

a a a a a a

a a a a a a

a a a a a a

Hex>

a a a a a a a

a a a a a a a

a a a a a a a

Binßr>

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a

Darstellung

USTACK>Ausgabe
Die folgende Tabelle zeigt, welche Stellen im Bitmuster fÂr die Fehlerdiagnose
relevant sind.
FÂr unser Beispiel lesen Sie als Ursache der Unterbrechung in Byte 9, Bit 4 ∫TRAF∫.
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Tabelle 6.3   USTACK>Ausgabe Byte 6...26 (Auszug)

* Absolute Speicheradresse der nßchsten, noch nicht bearbeiteten Anweisung oder Baustein>

anfangsadresse des fehlerhaften Bausteins wird angezeigt. Zeigt der SAZ auf eine Adresse des
DB1, dann liegt ein DB1>Parametrierfehler vor.

SUF

7

6
KEIN

AS

6 5 4 3 2 1 0

SYN
FEH NINEU

9

10

STOPS

NAU

TRAF

ZYK

NNN STS STUE

ASPFABAUPEU
SYS
FEH

Bit
Byte

25

26

Step>Adre˚zßhler (high)  *

Step>Adre˚zßhler (low)  *

a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a

Fehler in unserem Beispiel: Im DB 4 gibt es kein DW 2

6.2.2 Unterbrechungsanalyse

Mit folgender Tabelle ermitteln Sie bei einer Unterbrechung der Programmbe>
arbeitung die Fehlerursache.

Tabelle 6.4   Unterbrechungsanalyse I

* SAZ = STEP>Adresszßhler                                  Die USTACK>Bytes 25 und 26 lauten ∫1111 1111(FF)∫.

USTACK>
Anzeige

Byte Fehlerursache Fehlerbeseitigung

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

BAU 10 Bei automatischem Laden des Programms
> Batterie fehlt/ist entladen und kein gÂltiges

Programm auf Speichermodul vorhanden

Batterie ersetzen und
Programm neu erstel>
len oder laden

NAU 10 AG>Versorgungsspannungs>Einbruch 
oder 
IM 90>Spannungsausfall (nur bei S5>90U)

6 Programm im AG>Speicher defekt. Ursache:
> Ein Netzausfall hat unterbrochen:

f Komprimieren
f BausteinÂbertragung PG Æ AG oder

Speichermodul Æ AG
f Url‘schen des AG

> Batteriewechsel wßhrend Netz>AUS

Url‘schen und neues
Laden des Programms

NINEU
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Tabelle 6.5   Unterbrechungsanalyse II

* nur bei PG 605U/PG 615U

USTACK>
Anzeige

Byte Fehlerursache Fehlerbeseitigung

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

6 Beim Adre˚listenaufbau wurde ein Fehler
festgestellt (falsche Adresse im SD 100)
eventuelle Ursache:
> fehlerhafte LIR>. TIR>Anwendung

Url‘schen und Laden
des geßnderten
Programms

NINEU
und

SYNFEH

9 > Nicht dekodierbarer Befehl
> KlammerebenenÂberschreitung
> ParameterÂberschreitung

10 > Peripheriebus gest‘rt oder unterbrochen
> Maximallßnge des Schieberegisters Âber>

schritten 
> unbekanntes Modul
> falsch plazierte Baugruppe
> kein Peripheriebus angeschlossen und im

DB1 ∫PBUS J∫ parametriert 
(nur bei S5>95U, Æ Kap. 6.5)

NNN

PEU > Verbindungen prÂfen
> Steckplßtze der Bau>

gruppen prÂfen
> defekte Baugruppen/

Busmodule tauschen
> DB1 ßndern (nur bei

S5>95U)

9 Betriebsartenschalter auf STOP

9 > Software>Stop durch Anweisung (STP)
> STOP>Anforderung vom PG

9 Bausteinstack>eberlauf: Es wurde die maxi>
male Bausteinverschachtelung (16) Âber>
schritten

STOPS

STS

STUEB

Auf RUN stellen

Programmfehler
beseitigen

9 Substitutionsfehler:
> FB>Aufruf mit fehlerhaft. Aktualparameter
> bei alarm>u. zeitgest. Bearbeitung: integr.
  FB>Aufruf wßhrend and. FB bearbeitet wird

 
> Aktualparam. ßndern
> Alarme sperren

SUF

TRAF 9 Transferfehler:
> Programmierter Datenbausteinbefehl mit

Datenwortnummer gr‘˚er als Datenbau>
steinlßnge

> programmierter Datenbausteinbefehl
ohne vorherige DB>Er‘ffnung oder DB
nicht vorhanden

> bei DB>Erzeugung Speicherplatz nicht aus>
reichend

Programmfehler 
beseitigen 
(siehe Æ PG>Handbuch)

10 DB1>Parametrierfehler DB1 korrigierenSYS*
FEH

6 Synchronisationsfehler: Bausteine sind nicht
in Ordnung, z.B. Bausteinkopf fehlerhaft

SYN
FEH
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Tabelle 6.6   Unterbrechungsanalyse III

USTACK>Anzeige Fehlerursache Fehlerbeseitigung

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

ZykluszeitÂberschreitung:
Die Programmbearbeitungszeit Âbersteigt
die ZyklusÂberwachungszeit. Ursachen:
> zu langes Programm
> zu hßufige Alarme
> bei STATUS sehr langer Baustein m‘glich

> Programm auf End>
losschleifen Âber>
prÂfen bzw. kÂrzen

> OB31 einsetzen 
(bei S5>95U)

> Programm auf
mehrere Bausteine
aufteilen

10ZYK

6.2.3 Fehler beim Kopieren des Programms

Fehlermeldung: Nach dem ∫AG in RUN schalten∫ blinkt die rote LED weiter.

Tabelle 6.7   Fehler beim Ladevorgang

* SAZ = STEP>Adresszßhler

Die USTACK>Bytes 25 und 26 lauten ∫1111 1111(FF)∫

USTACK>Anzeige Fehlerursache Fehlerbeseitigung

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

ASPFA Laden vom Speichermodul ins AG:
> Programmspeicher auf dem Modul zu lang

fÂr AG>Programmspeicher
> Programm auf dem Modul enthßlt unzu>

lßssige Bausteinnummer

Programm auf
Speichermodul
ÂberprÂfen

ASPFA Speichermodul tau>

schen oder gr‘˚eres
EEPROM>Speicher>
modul verwenden

Sichern vom AG auf das Speichermodul:
EEPROM>Speichermodul defekt oder zu
klein fÂr Programm im AG>Speicher

ASPFA und KEIN AS
und NNN

und SAZ = FFFF *

eberlauf des internen Programmspeichers
beim ebersetzen

Programm verkÂrzen
Speicher komprimieren
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Fehlerdiagnose  S5>95U

6.3 Der letzte Ausweg

Das AG lß˚t sich nicht mehr in die Betriebsart ∫RUN∫ bringen?

M‘gliche Ursache:
Bei ausgeschaltetem Gerßt wurde die Batterie eingelegt oder gewechselt.
Abhilfe:
Url‘schen und Programm neu laden.
Url‘schen ohne PG: Æ Kap. 2.1

Wenn nichts mehr hilft: AG austauschen
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S5>95U  Technische Daten

A  Technische Daten
Allgemeine technische Daten aller S5>95U>Gerßtevarianten

Abmessungen BxHxT  (mm)  145x135x146
Gewicht > AG ca.  1,5 kg   
Gewicht > Speichermodul ca.  0,1 kg

Klimatische Umgebungsbedingungen

Temperatur
Betrieb
> waagrechter Einbau 0...+60∞ C
> senkrechter Einbau 0...+40∞ C
Lagerung / Transport > 40∞...+70∞ C
Temperaturßnderung
> Betrieb max. 10∞ C / h
> Lagerung / Transport max. 20∞ C / h
Relative Feuchte nach DIN 40040

15...95% (indoor),
keine Betauung

Luftdruck
> Betrieb 860...1060 hPa
> Lagerung / Transport 660...1060 hPa
Schadstoffe
> SO2 e 0,5 ppm, 

(rel. Feuchtee 60%, 
keine Betauung)

> H2S e 0,1 ppm,
(rel. Feuchte e 60%,
keine Betauung)

Mechanische Umgebungsbedingungen

Schwingungen*
> geprÂft nach IEC 68>2>6

10...57 Hz, konst. Ampl. 0,075 mm
57...150 Hz, konst. Beschl. 1 g

Schwingungsart Frequenzdurchlßufe
mit einer 'nderungs>
geschwindigkeit von 
1 Oktave/min

Schwingungsdauer 10 Frequenzdurch>
lßufe pro Achse in 
jeder der 3 zueinander
senkrechten Achsen

Schock* 
> geprÂft nach IEC 68>2>27

Art des Schocks Halbsinus
Stßrke des Schocks 15 g Scheitelwert,

11 ms Dauer
Richtung des Schocks 2 Schocks in jeder

der 3 zueinander
senkrechten Achsen

Kippfallen und 
UmstÂrzen nach IEC 68>2>32
> geprÂft mit Fallh‘he 50 mm

Elektromagnetische  Vertrßglichkeit (EMV)
St‘rfestigkeit

Statische Elektrizitßt nach IEC 801>2 
> PrÂfspannung 2,5 kV

(Rel. Feuchte
30...95%)

Elektromagnetische Felder nach IEC 801>3 
Feldstßrke 3 V/m

Impulspakete  (Burst) nach IEC 801>4
Klasse √

Angaben Âber IEC> / VDE>Sicherheit

Schutzart nach IEC 529 
> AusfÂhrung IP 20
> Klasse ¡ nach IEC 536

Bemessung der Isolation nach VDE 0160
> zwischen elektr. (05.1988) 

unabhßngigen Stromkreisen
und mit zentralem Erdungspunkt
verbundenen Stromkreisen nach VDE 0160

(05.1988)
PrÂfspannung Sinus, 50 Hz

bei einer Nenn>

spannung Ue der 
Stromkreise (AC / DC)
Ue= 0...50 V 500 V

Mechanische Umgebungsbed. (Fortsetzg.)Abmessungen und Gewicht

* Schwingungen, Schocks sowie Dauerschocks mÂssen durch geeignete Ma˚nahmen
vermieden werden.
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Technische Daten  S5>95U

* auch als Digitaleingang verwendbar
** Der Schrittbaustein 2 ist nur im S5>95U Basisgerßt (Bestell>Nr. 6ES5 095>8MA...) integriert. 

Er kann durch den Anwender Âberschrieben werden.

Interne technische Daten

Bearbeitungszeit

> je Binßroperation ca. 2 os

ZyklusÂberwachungszeit ca. 300 ms
Merker 2048, davon

512 remanent
Zeitglieder: Anzahl/Zeitber. 128; 0,01 ... 9990s

Zßhler: Anzahl/Zßhlber. 128;   davon 8 reman.
0...999  

Ein> u. Ausgßnge (∫onboard∫):

Digitaleingßnge 16

Digitalausgßnge 16

Alarmeingßnge * 4

Zßhlereingßnge 2

Analogeingßnge (0...10V) * 8
Analogausgang (0...10V; 0...20mA) 1

Ein> u. Ausgßnge (externe Peripherie):
Digitalein> u. >ausgßnge > zus. max. 448
Analogein> u. >ausgßnge > zus. max. 32

Zulßssige Bausteine:

Organisationsbausteine 1, 3, 13, 21, 22, 31,

34, 251

Programmbausteine 0 ... 255

Funktionsbausteine

> programmierbare 0 ... 255

> integrierte 240 ... 243, 250, 251

Schrittbausteine ** 0 ... 255

Datenbausteine 2 ... 255
Befehlsumfang ca. 140

Pufferbatterie Li>Batterie 
(3,4 V/850 mAh)

> Pufferzeit min. 1 Jahr
> Lebensdauer (bei 25∞C) ca. 5 Jahre

Verlustleistg. d. Baugruppe typ. 12 W
Netzausfall>eberbrÂckung f 10 ms
(bei Vollausbau)

Spezifische Daten  Onboard> Peripherie

fÂr Digitaleingßnge:
Potentialtrennung ja
> in Gruppen zu 16
Eingangsspannung
> Nennwert 24 V
> bei Signal ∫0∫ >30V...+5V DC
> bei Signal ∫1∫ +13V...+30V DC
Eingangsstrom
> bei Signal ∫0∫ <1,5 mA
> bei Signal ∫1∫ <6,5 mA

(bei 30 V)
Verz‘gerungszeit
> bei ∫0∫ nach ∫1∫ typ. 2,5 ms
> bei ∫1∫ nach ∫0∫ typ. 2,0 ms
Leitungslßnge ungeschirmt max. 100 m

fÂr Digitalausgßnge:

Potentialtrennung ja
> in Gruppen zu 16

Lastspannung L+

> Nennwert 24 V DC

> zulßssiger Bereich 20...30 V DC

  (einschl. Welligkeit)
Ausgangsstrom b.Signal ∫1∫ max. 0.5 A bei

60∞ C
Lampenlast max. 5 W
Reststrom bei Signal ∫0∫ e 400 oA
Ausgangsspannung
> bei Signal ∫0∫                     max. 2,4 V bei 6 k] 

                                              Lastwiderstand
> bei Signal ∫1∫            max. L+ >0,6 V bei 0,5 A
Kurzschlu˚schutz ja, elektronisch
Begrenzung d. ind. Ab>

schaltung (intern) auf >16 V
Schaltfrequenz bei
> ohmscher Last max. 100 Hz
> induktiver Last max. 2 Hz
Summenstrom 6 A 

8 A (e50∞ C)
Ansteuern eines dig. Eing. m‘glich
Parallelschalten v. Ausg. ja, je 0,5 A
Leitungslßnge ungeschirmt max. 100 m
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S5>95U  Technische Daten

fÂr Analogeingßnge:

Potentialtrennung nein
Eingangsbereich (Nennw.) 0...+10 V
zul. Eingangsspannung >10 V...+30 V
Eingangswiderstand 20 k]
Digitale Darst. d. Signals 12 bit
Aufl‘sung 10 bit
Me˚prinzip Momentanwert>

verschlÂsselung
(sukzessive 
Approximation) 

Wandlungszeit 40 os
Einschwingzeit intern max. 3,5 ms
Fehlermeldung der Be>

reichsÂberschreitung ja
Ges.>fehlergrenze (0...60∞C) 1,68 %
Leitungslßnge (geschirmt) max. 100 m
bei RGeber < 100 ]

fÂr Analogausgßnge:
Potentialtrennung nein
Digitale Darst. d. Signals 11 bit
Aufl‘sung 10 bit

Spannungsausgang
> Ausgangsber. (Nennw.) 0...10 V
> Lastwiderstand f 2,5 k]
> Wandlungszeit typ. 20 os (inkl.

Einschwingzeit*)
> Kurzschlu˚schutz ja
> Kurzschlu˚strom typ. 30 mA
> Ges.>fehlergrenze (0...60∞C) 1 %
> Leitungslßnge geschirmt max. 100 m

Stromausgang
> Ausgangsber. (Nennw.) 0...20 mA
> Lastwiderstand e 300 ]
> Wandlungszeit          typ. 20 os (inkl. 

        Einschwingzeit*)
> Ges.>fehlergrenze (0...60∞C) 1,1 %
> Leitungslßnge (geschirmt) 100 m

fÂr Alarmeingßnge:
Potentialtrennung nein
Eingangsspannungen und >str‘me wie fÂr
Digitaleingßnge (Æ Spezif. Daten Onboard)
Verz‘gerungszeit
> bei ∫0∫ nach ∫1∫ typ. 75 os
> bei ∫1∫ nach ∫0∫ typ. 140 os
Pulsdauer f 500 os**
Leitungslßnge (geschirmt) 100 m

Zßhlereingßnge:
Potentialtrennung nein
Eingangsspannungen und >str‘me wie fÂr
Digitaleingßnge (Æ Spezif. Daten Onboard)
Verz‘gerungszeit
> bei ∫0∫ nach ∫1∫ typ. 10 os
> bei ∫1∫ nach ∫0∫ typ. 15 os
Zßhlfrequenz** Zßhler A 5 kHz

Zßhler B 2 kHz
Pulsdauer f 100 os
Leitungslßnge (geschirmt) 100m 

* Die Einschwingzeit des Analogausgangs
erh‘ht sich durch die kapazitive Belastung
bei gr‘˚eren Kabellßngen.

** ohne Anschlu˚ von PG, OP oder SINEC!L1

Spezifische Daten Onboard>Peripherie

(Fortsetzung)

Spezifische Daten Onboard>Peripherie

(Fortsetzung)
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Spezielle technische Daten des S5>95U>Basisgerßtes

Eingangsspannung

> Nennwert DC 24 V
> zulßssiger Bereich 20 ...30 V

Stromversorgung (intern)

Speicherausbau

interner Speicher RAM: 16 KByte
(Speicher ist beliebig aufteilbar fÂr
Anweisungen u. Datenbausteine)

Speichermodul: EPROM / EEPROM

Stromaufnahme aus 24 V

> fÂr das AG typ. 160 mA
> bei Vollausbau ext. Periph. typ. 1 A
Ausgangsspannung
> U 1 (fÂr externe Peripherie) +9 V
> U 2 (fÂr PG) +5,2 V
Ausgangsstrom
> aus U 1 e 1 A
> aus U 2 e 0,65 A

Kurzschlu˚schutz elektronisch
Potentialtrennung nein
Schutzklasse Klasse I

Stromversorgung (intern; Fortsetzung)

Spezielle technische Daten des S5>95U mit SINEC L2>Schnittstelle

Stromversorgung (intern)

Eingangsspannung
> Nennwert DC 24 V
> zulßssiger Bereich 20 ...30 V
Stromaufnahme aus 24 V
> fÂr das AG typ. 280 mA
> bei Vollausbau ext. Periph. typ. 1,2 A
Ausgangsspannung
> U 1 (fÂr externe Peripherie) +9 V
> U 2 (fÂr PG> u. SINEC L2>SS) +5,2 V
Ausgangsstrom
> aus U 1 e 1 A
> aus U 2 gesamt e 0,65 A
> aus U 2 fÂr SINEC L2>SS e 0,1 A

Hauptprozessor 80C537
Kommunikationsprozessor V25+ mit SPC

     (Siemens PROFIBUS>

     Controller)
Busleitung      verdrillte geschirmte

     Zweidraht>Leitung
Schnittstelle RS 485
ebertragungsart bitseriell
ebertragungsprotokoll 
fÂr Ebenen 1 u. 2 des 
ISO>7>Schichtenmodells gemß˚ DIN

19245 Teil 1

Speicherausbau

interner Speicher RAM: 20 KByte
(davon max. 16 KByte fÂr STEP 5>

Programm)

Speichermodul: EPROM / EEPROM

Stromversorgung (intern)

Spezielle SINEC L2>Daten

Kurzschlu˚schutz 
fÂr U 1, U 2 (PG) ja, elektronisch
Kurzschlu˚>/
eberspannungsschutz ja, Sicherung 
fÂr U 2 (SINEC L2>SS) 250 mA, flink
Potentialtrennung nein
Schutzklasse Klasse I

Stromversorgung (intern; Fortsetzung)
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Zugriffsverfahren
> zwischen aktiven TN Token>Passing

nach DIN
19245, Teil 1

> zw. aktiven u. passiven TN Master Slave,
nach DIN
19245, Teil 1

Anzahl der S5>95U>Teilnehmer
> gesamt (aktiv u. passiv) 126
> aktive Teilnehmer, max. 126
> fÂr jedes Segment, max. 31

ebertragungsgeschwindigkeit 9,6 kBaud
(im DB1 einstellbar) 19,2 kBaud

93,75 kBaud
187,5 kBaud
500 kBaud
1500 kBaud

worst>case>AG>Zyklusbelastungszeit im 

SINEC L2>Betrieb bei Auftragsbearbeitung

> bei Standardverbindung 550 ... 650 os*

> bei AGAG>Verb. bei jedem 
  L2 FB>Aufruf 500 ... 650 os*

> bei ZP beim Transfer der ZP>Daten 
   am AG>Zykluskontrollpunkt 400 ... 600 os*

*  je nach Datenmenge

Standardverbindung
> Datenmenge pro Auftrag 1 bis 242 Byte
> erreichbare Zieladresse 

(beim Senden) 1 ... 126
> m‘gliche Quelladresse

(beim Empfangen) 1 ... 126
> Broadcast verfÂgbar ja
AGAG>Verbindung
> Datenmenge pro Auftrag 1 bis 242 Byte
> erreichbare Zieladresse 

(beim Senden) 1 ... 31
> m‘gliche Quelladresse 

(beim Empfangen) 1 ... 31
> Broadcast verfÂgbar nein

SINEC L2>Kommunikationsdienste 

Spezielle SINEC L2>Daten (Fortsetzung) SINEC L2>Kommunikationsdienste (Fortsetzg.)

Zyklische Peripherie
> ZP>Master ja, fÂr max. 32 ZP>

Slaves
> ZP>Slave ja
> Datenmenge fÂr ZPE 0 ... 128 DW 

(ZP>Master)
0 ... 121 DW 
(ZP>Slave)

> Datenmenge fÂr ZPA 0 ... 128 DW 
(ZP>Master)
0 ... 121 DW 
(ZP>Slave)

> Broadcast verfÂgbar nein

layer 2>Dienste
> Datenmenge pro Auftrag 0 bis 242 Byte
> erreichbare Zieladresse 

(beim Senden) 1 ... 126
> m‘gliche Quelladresse

(beim Empfangen) 1 ... 126
> Anzahl layer 2>Zugßnge     23 (SAP 33 ... 54, 64)

> SDA aktiver TN sendet Daten zu
einem aktiven oder passiven
TN

> SDN aktiver TN sendet Daten zu
mehreren aktiven oder
passiven TN

> RUP_SINGLE aktiver oder passiver TN stellt
Daten bereit, so da˚ sie von
einem aktiven TN einmalig
abgeholt werden k‘nnen

> RUP_MULTIPLE aktiver oder passiver TN stellt
Daten bereit, so da˚ sie von
mehreren aktiven TN
abgeholt werden k‘nnen

> SRD aktiver TN sendet Daten
und/oder holt bereitgestellte
Daten von einem aktiven oder
passiven TN
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Integrierte Bausteine fÂr SINEC L2

> FB252 L2>SEND
> FB253 L2>RECEIVE

> TIME_TTH_READ lokaler Dienst 
  (keine zusßtzliche Busbelastung)

PG>Funktionen

SINEC L2>Kommunikationsdienste (Fortsetzg.)SINEC L2>Kommunikationsdienste (Fortsetzg.)

FMA>Dienste

> LAS_LIST_CREATE lokaler Dienst 
  (keine zusßtzliche Busbelastung)
> MAC_EVENT lokaler Dienst 
  (keine zusßtzliche Busbelastung)
> FDL_STATUS remoter Dienst 
  (zusßtzliche Busbelastung)
> READ_VALUE lokaler Dienst
  (keine zusßtzliche Busbelastung)

Spezielle technische Daten des S5>95U mit zweiter serieller Schnittstelle

Hauptprozessor 80C537
Komm.>prozessor 80C32

Eingangsspannung

> Nennwert DC 24 V
> zulßssiger Bereich 20 ...30 V
Stromaufnahme aus 24 V
> fÂr das AG typ. 240 mA
> bei Vollausbau ext. Periph. typ. 1,1 A
Ausgangsspannung
> U 1 (fÂr externe Peripherie) +9 V
> U 2 (fÂr serielle SS) +5,2 V
Ausgangsstrom
> aus U 1 e 1 A
> aus U 2 gesamt e 0,65 A
Kurzschlu˚schutz 
fÂr U 1, U 2 (PG) ja, elektronisch
Potentialtrennung nein
Schutzklasse Klasse I

Stromversorgung (intern)

Spezielle Daten der zweiten seriellen Schnittst.

Kommunikationsmechanismen 

PG>Funktionen

SINEC L1
> Stationsstatus Slave
> Datenmenge pro Auftrag 1 ... 64 Byte

Punkt>zu>Punkt>Kopplung (SINEC L1>Protokoll)
> Datenmenge pro Auftrag 1 ... 64 Byte

Rechnerkopplung 3964(R)
> Datenmenge pro Auftrag 1 ... 1024 Byte

ASCII>Treiber
> Datenmenge pro Auftrag 1 ... 1024 Byte

Busleitung geschirmte Leitung
Schnittstelle TTY
ebertragungsart bitseriell, asynchron
Datenformat 10 Bit> / 11 Bit>

Zeichenrahmen (1 Start>, 
7 oder 8 Daten>, 1 Paritßts>,
1 oder 2 Stoppbits)

m‘gliche ebertragungsgeschwindigkeiten 
(im DB1 einstellbar)
> bei PG>Funktionen; SINEC L1; 
  Punkt>zu>Punkt>Kopplung   
  (SINEC L1>Protokoll): 9600 Baud
> bei Rechnerkopplung mit ebertragungs>
  protokoll 3964(R); ASCII>Treiber:

200 Baud 1200 Baud
300 Baud 2400 Baud
600 Baud 4800 Baud

9600 Baud

Speicherausbau

interner Speicher RAM: 20 KByte
(davon max. 16 KByte fÂr STEP 5>

Programm)

Speichermodul: EPROM / EEPROM
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Spezielle technische Daten des S5>95U mit SINEC L2>DP>Schnittstelle

Hauptprozessor 80C537
Komm.>prozessor V25+ mit SPC
 (Siemens PROFIBUS>

Controller)

Eingangsspannung

> Nennwert DC 24 V
> zulßssiger Bereich 20 ...30 V
Stromaufnahme aus 24 V
> fÂr das AG typ. 280 mA
> bei Vollausbau ext. Periph. typ. 1,2 A
Ausgangsspannung
> U 1 (fÂr externe Peripherie) +9 V
> U 2 (fÂr PG> u. SINEC L2>DP>SS) +5,2 V
Ausgangsstrom
> aus U 1 e 1 A
> aus U 2 gesamt e 0,65 A
> aus U 2 fÂr SINEC L2>SS e0,1 A
Kurzschlu˚schutz fÂr U 1, 
U 2 (PG) ja, elektronisch
Kurzschlu˚>/eber>
spannungsschutz ja, Sicherung 
fÂr U 2 (SINEC L2>DP>SS) 250 mA, flink
Potentialtrennung nein
Schutzklasse Klasse I

Stromversorgung (intern)

Spezielle SINEC L2>DP>Daten

Busleitung verdrillte geschirmte
Zweidraht>Leitung

Schnittstelle RS 485

ebertragungsart bitseriell

ebertragungsprotokoll 
fÂr Ebenen 1 u. 2 des 
ISO>7>Schichtenmodells gemß˚ DIN

19245, Teil 3

Zugriffsverfahren Master Slave,
nach DIN 19245,
Teil 1

Anzahl der S5>95U>Teilnehmer als DP>Slaves
am SINEC L2>DP
> insgesamt maximal 123

> fÂr jedes Segment, max. 31

ebertragungsgeschwindigkeit 9,6 Baud
(vom DP>Master vorgegeben) 19,2 kBaud

93,75 kBaud
187,5 kBaud
500 kBaud
1500 kBaud

Datenmenge
> Sendedaten 1 ... 32 Bytes
  (fÂr DP>Master bereitgestellt)
> Empfangsdaten 1 ... 32 Bytes
  (von DP>Master eingetroffen)

Maximale AG-Zyklusbelastungszeit 
im SINEC L2-DP-Betrieb 750 os (pro 

Programmzyklus)

Speicherausbau

interner Speicher RAM: 20 KByte
(davon max. 16 KByte fÂr STEP 5>

Programm)

Speichermodul: EPROM / EEPROM

Spezielle SINEC L2>DP>Daten (Fortsetzung)
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B Ma˚bild
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S5>95U  AbkÂrzungsverzeichnis
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C AbkÂrzungsverzeichnis

AbkÂrzungen Erklßrungen (Zulßssiger Operandenwertebereich fÂr AG 95U)

A Ausgang (0.0 ... 127.7)

AB Ausgangsbyte (0 ... 127)

AKKU 1 Akkumulator 1 (Beim Laden des AKKU 1 wird
der ursprÂngliche Inhalt in den
AKKU 2 geschoben)

AKKU 2 Akkumulator 2 

ANZ 0 / ANZ 1 Ergebnisanzeige 0 / Ergebnisanzeige 1

AW Ausgangswort (0 ... 126)

AWL STEP>5>Darstellungsart Anweisungsliste

BF Byte>Konstante (Festpunktzahl) (> 127...+127)

BS Bereich Systemdaten
> bei Ladeoperationen (ergßnzende Operat.) (0 ... 255)

u. Transferoperationen (Systemoperationen)
> bei Bit>Test> und Setzoperationen (0.0 ... 255.15)

(Systemoperationen)

D Datenwort (1 bit) (0.0 ... 255.15)

DB Datenbaustein (2 ... 255)

DL Datenwort (linkes Byte) (0 ... 255)

DR Datenwort (rechtes Byte) (0 ... 255)

DW Datenwort (0 ... 255)

E Eingang (0.0 ... 127.7)

EB Eingangsbyte (0 ... 127)

EW Eingangswort (0 ... 126)

FB Funktionsbaustein (0 ... 255)

Formaloperand Ausdruck mit max. 4 Zeichen, wobei das erste
Zeichen ein Buchstabe sein mu˚.

FUP STEP>5>Darstellungsart Funktionsplan

KB Konstante (1 byte) (0 ... 255)
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AbkÂrzungen Erklßrungen (Zulßssiger Operandenwertebereich fÂr AG 95U)

KC Konstante (2 Character>Zeichen) (2 beliebige
alphanumerische
Zeichen)

KF Konstante (Festpunktzahl) (> 32768 ... +32767)

KH Konstante (Hexadezimal) (0 ... FFFF)

KM Konstante (2 byte Bitmuster) (beliebiges
Bitmuster: 16 bit)

KOP STEP>5>Darstellungsart Kontaktplan

KT Konstante (Zeitwert) (0.0 ... 999.3)

KY Konstante (2 byte) (0 ... 255 je byte)

KZ Konstante (Zßhlwert) (0 ... 999)

M Merker > remanent (0.0 ... 63.7)
> nicht remanent (64.0 ... 255.7)

MB Merkerbyte > remanent (0 ... 63)
> nicht remanent (64 ... 255)

MW Merkerwort > remanent (0 ... 62)
> nicht remanent (64 ... 254)

OB Organisationsbaustein (0 ... 255)
fÂr besondere Anwendungsbereiche:
1, 3, 13, 21, 22, 31, 34, 251

OP Bediengerßt (operator panel)

OV eberlauf>Anzeige (Overflow). Diese Anzeige
wird gesetzt, wenn z.B. bei arithmetischen
Operationen der Zahlenbereich Âberschritten
wird.

PAA Proze˚abbild der Ausgßnge

PAE Proze˚abbild der Eingßnge

PB Programmbaustein (0 ... 255)
(bei Bausteinaufruf> und RÂcksprungoperat.)

PB oder PY
(PG>abhßngig)

Peripheriebyte (0 ... 127)

PG Programmiergerßt
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AbkÂrzungen Erklßrungen (Zulßssiger Operandenwertebereich fÂr AG 95U)

PW Peripheriewort (0 ... 126)

SAZ STEP>Adre˚zßhler

SB * Schrittbaustein (0 ... 255)

T Zeitglieder (0 ... 127)
> bei den ergßnzenden Operationen (0.0 ... 127.15)

∫Bit testen∫ und ∫Setzen∫

VKE VerknÂpfungsergebnis

VKE abhßngig J

J≠/J Ø

N

Die Anweisung wird nur ausgefÂhrt, wenn das
VKE= ∫1∫ ist.
Die Anweisung wird nur ausgefÂhrt, wenn
positive (≠) oder negative (Ø) Flankenwechsel
beim VKE.
Die Anweisung wird immer ausgefÂhrt.

VKE beeinflussend
J/N

Das VKE wird durch die Operation
beeinflu˚t / nicht beeinflu˚t.

VKE begrenzend
J/N

Mit der nßchsten VerknÂpfungsoperation
(z.B. U E 0.0) wird das VKE neu aufgebaut / nicht
neu aufgebaut.

Z Zßhler > remanent (0 ... 7)
> nicht remanent (8 ... 127)
> bei den ergßnzenden Operationen (0 ... 127)
  ∫Bit testen∫ und ∫Setzen∫ (0.0 ... 127.15)

* Der Schrittbaustein 2 ist nur im S5>95U Basisgerßt (Bestell>Nr. 6ES5 095>8MA...) integriert. Er kann
durch den Anwender Âberschrieben werden.
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D Operationsliste

D.1 Grundoperationsvorrat

* 1   VKE abhßngig ? 2   VKE beeinflussend ? 3   VKE begrenzend ?

fÂr Organisationsbausteine (OB)
fÂr Programmbausteine (PB)

fÂr Funktionsbausteine (FB)
fÂr Schrittbausteine (SB)

Ope>
ration

(AWL)

Zulßssige
Operanden

VKE*

1

AusfÂhrg.
zeit in  os 

Onboard ext. Periph.

Funktionsbeschreibung

2 3

U UND>VerknÂpfung: Abfrage auf
Signalzustand ∫1∫

UN UND>VerknÂpfung: Abfrage auf
Signalzustand ∫0∫ 

O ODER>VerknÂpfung: Abfrage auf
Signalzustand ∫1∫ 

ON ODER>VerknÂpfung: Abfrage auf
Signalzustand ∫0∫ 

O N J J 2 ... 5 ODER>VerknÂpfung von UND>

Funktionen

U( N J J 4 ... 8 UND>VerknÂpfung von Klammer>
ausdrÂcken (6 Klammerebenen)

O( N J J 4 ... 8 ODER>VerknÂpfung von Klammer>
ausdrÂcken (6 Klammerebenen)

VerknÂpfungsoperationen

E, A N J N 1 ... 2 3 ... 5

T N J N 6 ... 10

Z N J N 3 ... 6

M N J N 3 ... 5

E, A N J N 2 3 ... 5

T N J N 6 ... 10

Z N J N 3 ... 6

M N J N 3 ... 5

E, A N J N 1 ... 2 3 ... 5

T N J N 6 ... 10

Z N J N 3 ... 6

M N J N 3 ... 5

E, A N J N 2 3 ... 5

T N J N 6 ... 10

Z N J N 3 ... 6

M N J N 3 ... 5

EWA 4NEB 812 6068>01d D>1
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* 1   VKE abhßngig ? 2   VKE beeinflussend ? 3   VKE begrenzend ?

fÂr Organisationsbausteine (OB)
fÂr Programmbausteine (PB)

fÂr Funktionsbausteine (FB)
fÂr Schrittbausteine (SB)

Ope>
ration

(AWL)

Zulßssige
Operanden

VKE*

1

AusfÂhrg.
zeit in  os 

Onboard ext. Periph.

Funktionsbeschreibung

2 3

Den Operanden auf den Wert ∫0∫
rÂcksetzen

Speicheroperationen

S Den Operanden auf den Wert ∫1∫
setzen

R

VerknÂpfungsoperationen (Fortsetzung)

) N J J 4 ... 10 Klammer zu (Abschlu˚ eines
Klammerausdrucks)

E, A J N J 2 5 ... 8

M J N J 5 ... 8

E, A J N J 2 5 ... 8

M J N J 5 ... 8

Dem Operanden wird der Wert des
VKE zugewiesen 

= E, A N N J 2 4 ... 7

M N N J 4 ... 7

Ladeoperationen

Ein Eingangsbyte vom PAE in den
AKKU 1 laden 

Ein Ausgangsbyte vom PAA in den
AKKU 1 laden

Ein Eingangswort vom PAE in den
AKKU 1 laden: Byte nÆAKKU1 (Bits
8>15); Byte n+1ÆAKKU1 (Bits 0>7)

L EB N N N 115

L AB N N N 115

L EW N N N 155

Ein Ausgangswort vom PAA in den
AKKU 1 laden:
Byte nÆAKKU1 (Bits 8>15);
Byte n+1ÆAKKU1 (Bits 0>7)

L AW N N N 155

D>2 EWA 4NEB 812 6068>01d
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* 1   VKE abhßngig ? 2   VKE beeinflussend ? 3   VKE begrenzend ?

Ein Eingangswort der Digital>/Ana>

log>Eingaben in den AKKU 1 laden 

Ein Merkerbyte in den AKKU 1
laden

Ein Merkerwort in den AKKU 1
laden:
Byte nÆAKKU1(Bits 8>15);
Byte n+1ÆAKKU1(Bits 0>7)

Ein Datenwort (linkes Byte) des
aktuellen Datenbausteins in den
AKKU 1 laden

PY 32 ... 35
PY 36 ... 39
PY 40 ... 55

N
N
N

N
N
N

N
N
N

40 ... 48
45 ... 60

105

PW32 ... 35
PW36 ... 39
PW40 ... 54

N
N
N

N
N
N

N
N
N

50 ... 67
55 ... 80

104

L MB N N N 11

L MW N N N 15

DL N N N 33

Ope>
ration

(AWL)

Zulßssige
Operanden

VKE*

1

AusfÂhrg.
zeit in  os 

Onboard ext. Periph.

Funktionsbeschreibung

2 3

L

Nur im OB 13 zulßssig!
Ein Eingangsbyte der Digital>/
Analog>Eingaben aus dem Alarm>

PAE in den AKKU 1 laden 

L PY 0 ... 31
PY 64 ... 127

N
N

N
N

N
N

39

Ein Eingangsbyte der Digital>/Ana>

log>Eingaben in den AKKU 1 laden 

Nur im OB 13 zulßssig!
Ein Eingangswort der Digital>/
Analog>Eingaben aus dem Alarm>

PAE in den AKKU 1 laden 

L PW 0 ... 30
PW64 ... 126

N
N

N
N

N
N

42

L N 5KB Eine Konstante (1>Byte>Zahl) in den
AKKU 1 laden

L NDW 35 Ein Datenwort des aktuellen DB in
den AKKU 1 laden:

Byte nÆAKKU1(Bits 8>15);

Byte n+1ÆAKKU1 (Bits 0>7)

N

N

N

N

Ein Datenwort (rechtes Byte) des
aktuellen Datenbausteins in den
AKKU!1 laden

L DR N N N 35

EWA 4NEB 812 6068>01d D>3
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* 1   VKE abhßngig ? 2   VKE beeinflussend ? 3   VKE begrenzend ?

Ladeoperationen (Fortsetzung)

L

L Eine Konstante (Festpunktzahl) in
den AKKU 1 laden

N

NKF

5

5

Eine Konstante (2>Character>
Zeichen im ASCII>Format) in den
AKKU 1 laden

KC

L N 5 Eine Konstante (Hexa>Code) in den
AKKU 1 laden

KH

L N 5 Eine Konstante (Bitmuster) in den
AKKU 1 laden

KM

L N 5 Eine Konstante (2>Byte>Zahl) in den
AKKU 1 laden

KY

L N 5 Eine Konstante (Zeitwert) in den
AKKU 1 laden (BCD>codiert)

KT

L N 5 Eine Konstante (Zßhlwert) in den
AKKU 1 laden (BCD>codiert)

KZ

Einen Zeit> oder Zßhlwert (dual>
codiert) in den AKKU 1 laden

Zeit> oder Zßhlwerte (BCD>codiert)
in den AKKU 1 laden

Ope>
ration

(AWL)

Zulßssige
Operanden

VKE*

1

AusfÂhrg.
zeit in  os 

Onboard ext. Periph.

Funktionsbeschreibung

2 3

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

N

L

LC

T, Z

T

Z

N N N

N N N

N N N

14

58

59

Transferoperationen

12

T

T

5

Inhalt des AKKU 1 zu einem Ein>

gangswort transferieren (ins PAE):
AKKU 1 (Bits 8>15)ÆByte n;
AKKU 1 (Bits 0>7)ÆByte n+1

EW

AB Inhalt des AKKU 1 zu einem Aus>
gangsbyte transferieren (ins PAA)

T EB 5 Inhalt des AKKU 1 zu einem Ein>

gangsbyte transferieren (ins PAE)
N N N

N N N

N N N

2

2

4

D>4 EWA 4NEB 812 6068>01d
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* 1   VKE abhßngig ? 2   VKE beeinflussend ? 3   VKE begrenzend ?

Transferoperationen (Fortsetzung)

T Inhalt des AKKU 1 zu einem Aus>
gangswort transferieren:
AKKU 1 (Bits 8>15) Æ Byte n;
AKKU 1 (Bits 0>7) Æ Byte n+1

AW 12

Ope>
ration

(AWL)

Zulßssige
Operanden

VKE*

1

AusfÂhrg.
zeit in  os 

Onboard ext. Periph.

Funktionsbeschreibung

2 3

N N N

T 5 Inhalt des AKKU 1 zu einem Mer>
kerbyte transferieren

MB

T 12 Inhalt des AKKU 1 zu einem Mer>
kerwort transferieren (ins PAA):
AKKU 1 (Bits 8>15)ÆByte n;
AKKU 1 (Bits 0>7)ÆByte n+1

MW

T 25 Inhalt des AKKU 1 zu einem Daten>

wort (linkes Byte) transferieren
DL

T Inhalt des AKKU 1 zu einem Daten>

wort (rechtes Byte) transferieren
26

T Inhalt des AKKU 1 zu einem
Datenwort transferieren

34

DR

DW

N N N

N N N

N N N

N N N

N N N

4

T 41PY 0 ... 31
PY 64 ... 127

Nur im OB 13 zulßssig! Inhalt des
AKKU 1 in das Alarm>PAA mit
NachfÂhren des PAA transferieren

N
N

N
N

N
N

38PY  32; 33 Inhalt des AKKU 1 zum Ausgang
mit NachfÂhren des PAA trans>
ferieren

N N N

49 ... 75 Zßhlerstand auf ∫0∫ rÂcksetzen,
neuen Vergleichswert (AKKU1)
Âbernehmen

PW 36, 38 N N N

T 45 Nur im OB 13 zulßssig! Inhalt des
AKKU 1 in das Alarm>PAA mit
NachfÂhren des PAA transferieren

PW 0 ... 30
PW64 ... 126

N
N

N
N

N
N

49
113

Inhalt des AKKU 1 zum Ausgang
mit NachfÂhren des PAA trans>
ferieren

PW 32
PW 40

N
N

N
N

N
N
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* 1   VKE abhßngig ? 2   VKE beeinflussend ? 3   VKE begrenzend ?

Zeitoperationen

SV

SE

SS Eine Zeit (im AKKU 1 hinterlegt)
speichernd einschaltverz‘gernd
starten

64

65

65

Eine Zeit (im AKKU 1 hinterlegt)
einschaltverz‘gernd starten

Eine Zeit (im AKKU 1 hinterlegt) als
verlßngerten Impuls starten (Signal>
begrenzung und >verlßngerung)

SI 64 Eine Zeit (im AKKU 1 hinterlegt) als
Impuls starten (Signalbegrenzung)

SA 64 Eine Zeit (im AKKU 1 hinterlegt)
ausschaltverz‘gernd starten

R 21 Eine Zeit rÂcksetzen

Zßhloperationen

ZV 35 Zßhler zßhlt um 1 vorwßrts

ZR 40 Zßhler zßhlt um 1 rÂckwßrts

S 62 Einen Zßhler setzen

R 17 Einen Zßhler rÂcksetzen

Arithmetische Operationen

>F 22 Zwei Festpkt.zahlen subtrahieren:
AKKU 2 > AKKU 1. Ergebnis Âber
ANZ 1 / ANZ 0 / OV auswertbar

+F 19 Zwei Festpunktzahlen addieren:
AKKU 1 + AKKU 2. Ergebnis Âber
ANZ 1 / ANZ 0 / OV auswertbar

Ope>
ration

(AWL)

Zulßssige
Operanden

VKE*

1

AusfÂhrg.
zeit in  os 

Onboard ext. Periph.

Funktionsbeschreibung

2 3

J≠ N J

J≠ N J

J≠ N J

J≠ N J

JØ N J

J N J

T

T

T

T

T

T

J≠

J≠

J≠

J

Z

Z

Z

Z

N

N

J

J

N J

N J

N N N

N N N
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* 1   VKE abhßngig ? 2   VKE beeinflussend ? 3   VKE begrenzend ?

Vergleichsoperationen

!=F 21 Vergleich zweier Festpunktzahlen
auf gleich: Gilt  AKKU 2=AKKU 1,
dann wird das VKE=∫1∫.
ANZ 1 / ANZ 0 wird beeinflu˚t

><F 22 Vergleich zweier Festpunktzahlen
auf ungleich: Gilt AKKU 2 b AKKU
1, dann wird das VKE=∫1∫.
ANZ 1 / ANZ!0 wird beeinflu˚t

>F 22 Vergleich zweier Festpunktzahlen
auf gr‘˚er: Gilt AKKU 2 > AKKU 1,
dann wird VKE=∫1∫.
ANZ 1 / ANZ 0 wird beeinflu˚t

>=F 22 Vergleich zweier Festpunktzahlen
auf gr‘˚er oder gleich: Gilt AKKU 2
f!AKKU 1, dann wird das VKE=
∫1∫.  ANZ 1 / ANZ 0 wird
beeinflu˚t.

<F 22 Vergleich zweier Festpunktzahlen
auf kleiner: Gilt AKKU 2 < AKKU 1,
dann wird das VKE=∫1∫.
ANZ 1 / ANZ 0 wird beeinflu˚t

<=F 22 Vergleich zweier Festpunktzahlen
auf kleiner oder gleich: Gilt AKKU 2
e AKKU 1, dann wird das VKE=
∫1∫.  ANZ 1 / ANZ 0 wird
beeinflu˚t.

Bausteinaufrufoperationen

SPA 66 Absolut (unbedingt) zu einem
Programmbaustein springen

PB

SPA 68 Absolut (unbedingt) zu einem
Funktionsbaustein springen

FB

SPA 66 Absolut (unbedingt) zu einem
Schrittbaustein springen

SB

Ope>
ration

(AWL)

Zulßssige
Operanden

VKE*

1

AusfÂhrg.
zeit in  os 

Onboard ext. Periph.

Funktionsbeschreibung

2 3

N J N

N J N

N J N

N J N

N J N

N J N

N N J

N N J

N N J
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* 1   VKE abhßngig ? 2   VKE beeinflussend ? 3   VKE begrenzend ?

J1) VKE wird auf ∫1∫ gesetzt

SPB 68 Bedingt zu einem
Programmbaustein springen

PB

SPB 70 Bedingt zu einem
Funktionsbaustein springen

FB

SPB 68 Bedingt zu einem Schrittbaustein
springen

SB

A 30 Einen Datenbaustein aufrufenDB

E 109 Einen Datenbaustein erzeugen
oder l‘schen

DB

RÂcksprungoperationen

BE 42 Baustein beenden (Abschlie˚en
eines Bausteins)

BEB 43 Baustein bedingt beenden

BEA 42 Baustein absolut (unbedingt) been>

den

Bausteinaufrufoperationen (Fortsetzung)

Ope>
ration

(AWL)

Zulßssige
Operanden

VKE*

1

AusfÂhrg.
zeit in  os 

Onboard ext. Periph.

Funktionsbeschreibung

2 3

J1)J J

J1)J J

J1)J J

NN N

NN J

NN J

J1)J J

NN J

Null>Operationen

NOP 0 0 Nulloperation (alle Bits gel‘scht)

NOP 1 0 Nulloperation (alle Bits gesetzt)

Stop>Operationen

STP 1 Stop: Zyklus wird noch beendet.
Fehlerkennung STS im USTACK
wird gesetzt

NN N

NN N

NN N

D>8 EWA 4NEB 812 6068>01d
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* 1   VKE abhßngig ? 2   VKE beeinflussend ? 3   VKE begrenzend ?

Bildaufbau>Operationen

BLD
130

0 Bildaufbau>Befehl fÂr das
Programmiergerßt: Erzeugen einer
Leerzeile durch Carriage Return

BLD
131

0 Bildaufbau>Befehl fÂr das Program>

miergerßt: Umschalten auf Anwei>
sungsliste (AWL)

BLD
132

0 Bildaufbau>Befehl fÂr das Program>

miergerßt: Umschalten auf
Funktionsplan (FUP)

BLD
133

0 Bildaufbau>Befehl fÂr das Program>

miergerßt: Umschalten auf
Kontaktplan (KOP)

BLD
255

0 Bildaufbau>Befehl fÂr das Program>

miergerßt:  Segment beenden

Ope>
ration

(AWL)

Zulßssige
Operanden

VKE*

1

AusfÂhrg.
zeit in  os 

Onboard ext. Periph.

Funktionsbeschreibung

2 3

N N N

N N N

N N N

N N N

N N N
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D.2 Ergßnzende Operationen

* 1   VKE abhßngig ? 2   VKE beeinflussend ? 3   VKE begrenzend ?

fÂr Funktionsbausteine (FB)
fÂr Schrittbausteine (SB)

fÂr Organisationsbausteine (OB)
fÂr Programmbausteine (PB)

UW UND>VerknÂpfung (wortweise):
AKKU 2 mit AKKU 1; Ergebnis in
AKKU 1.
ANZ 1 / ANZ 0 wird beeinflu˚t

16

OW ODER>VerknÂpfung (wortweise):
AKKU 2 mit AKKU 1; Ergebnis in
AKKU 1. ANZ 1 / ANZ 0 auswertbar

16

XOW Exclusiv>ODER>VerknÂpfung
(wortweise): AKKU 2 mit AKKU 1;
Ergebnis in AKKU 1. Ergebnis
ANZ 1/ ANZ 0 auswertbar

16

Bitoperationen

P 5 Bit eines Zeit> bzw. Zßhlwortes auf
Signalzustand ∫1∫ prÂfen

DP 32 Bit eines Datenwortes auf Signalzu>

stand ∫1∫ prÂfen

VerknÂpfungsoperationen

UND>VerknÂpfung: Formaloperan>

den auf den Signalzustand ∫1∫
abfragen. (Parametertyp: BI)

56 ... 77Formal>
operand

E, A, M, T, Z

UN= UND>VerknÂpfung: Formaloperan>

den auf den Signalzustand ∫0∫
abfragen, (Parametertyp: BI)

57 ... 78Formal>
operand

E, A, M, T, Z

O= ODER>VerknÂpfung: Formal>
operanden auf den Signalzustand
∫1∫ abfragen. (Parametertyp: BI)

56 ... 77Formal>
operand

E, A, M, T, Z

ON= ODER>VerknÂpfung: Formal>
operanden auf den Signalzustand
∫0∫ abfragen, (Parametertyp: BI)

57 ... 78Formal>
operand

E, A, M, T, Z

Ope>
ration

(AWL)

Zulßssige
Operanden

VKE*

1

AusfÂhrg.
zeit in  os 

Onboard ext. Periph.

Funktionsbeschreibung

2 3

U= N J N

T, Z

N J N

N J N

N J N

N N N

N N N

N N N

N J N

N J N
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* 1   VKE abhßngig ? 2   VKE beeinflussend ? 3   VKE begrenzend ?

SU 6 Bit eines Zeit> bzw. Zßhlwortes
unbedingt setzen

SU 34 Bit eines Datenwortes unbedingt
setzen

RU 6 Bit eines Zeit> bzw. Zßhlwortes
unbedingt rÂcksetzen

RU 34 Bit eines Datenwortes unbedingt
rÂcksetzen

Speicheroperationen

S= Einen Formaloperanden setzen,
(bei VKE =1)
(Parametertyp: BI)

82 ... 92Formal>
operand
E, A, M

PN 5 Bit eines Datenwortes im Bereich
der Systemdaten auf Signalzustand
∫0∫ prÂfen

RB= 83 ... 94

RD= Einen Formaloperanden rÂcksetzen
(digital),
(bei VKE =1)

69 ... 73

== Dem Status des Formaloperanden
wird der Wert des VKE zugewiesen
(Parametertyp: BI)

80 ... 91

BSP 5 Bit eines Datenwortes im Bereich
der Systemdaten auf Signalzustand
∫1∫ prÂfen

PN 5 Bit eines Zeit> bzw. Zßhlwortes auf
Signalzustand ∫0∫ prÂfen

PN 33 Bit eines Datenwortes auf Signal>
zustand ∫0∫ prÂfen

Bitoperationen (Fortsetzung)

Ope>
ration

(AWL)

Zulßssige
Operanden

VKE*

1

AusfÂhrg.
zeit in  os 

Onboard ext. Periph.

Funktionsbeschreibung

2 3

T, Z

D

BS

T, Z

D

T, Z

D

N J N

Formal>
operand
E, A, M

Formal>
operand

T, Z

Formal>
operand
E, A, M

N J N

N J N

N J N

N N J

N N J

N N J

N N J

J N J

J N J

J N J

N N J

Einen Formaloperanden
rÂcksetzen, 
(bei VKE =1) (Parametertyp BI)

EWA 4NEB 812 6068>01d D>11



Operationsliste  S5>95U

* 1   VKE abhßngig ? 2   VKE beeinflussend ? 3   VKE begrenzend ?

FR= Formaloperand (Zeit/Zßhler) fÂr
den Neustart freigeben. (Weitere
Beschreibung s. Operation ∫FR∫) 

70Formalop. T

SI= Eine Zeit (Formaloperand) als
Impuls starten. Wert ist im AKKU 1
hinterlegt.

114

SE= Eine Zeit (Formaloperand)
einschaltverz‘gernd starten. Wert
ist im AKKU!1 hinterlegt.

116

SVZ= Eine Zeit (Formalop.) als verlßnger>
ten Impuls starten mit dem im
AKKU 1 hinterlegten Wert bzw. ei>
nen Zßhler (Formalop.) setzen mit
dem im AKKU 1 hinterlegten BCD>
Zßhlwert.

Zeit> und Zßhloperationen

FR Zeit/Zßhler fÂr den Neustart freig..
Wenn VKE =1 anliegt, wird bei
> ∫FR T∫ die Zeit neu gestartet
> ∫FR Z∫ der Zßhler gesetzt, vor>
oder rÂckwßrtsgezßhlt

20J≠T

Ope>
ration

(AWL)

Zulßssige
Operanden

VKE*

1

AusfÂhrg.
zeit in  os 

Onboard ext. Periph.

Funktionsbeschreibung

2 3

N J

Z J≠ N J 16

Formalop. Z 66

Formalop. T

Formalop. T

Formalop. T

Formalop. Z

114

112

J≠ N J

J≠ N J

J≠ N J

J≠ N J

J≠ N J

J≠ N J

SSV= Eine Zeit (Formaloperand) als spei>
chernde Einschaltverz‘gerung star>
ten mit dem im AKKU 1 hinterleg>

ten Wert bzw. Vorwßrtszßhlen
eines Zßhlers (Formaloperand)

SAR= Eine Zeit (Formaloperand) als Aus>
schaltverz‘gerung starten mit dem
im AKKU 1 hinterlegten Wert bzw.
RÂckwßrtszßhlen eines Zßhlers
(Formaloperand)

Lade> und Transferoperationen

L= Den Wert des Formalop. in den
AKKU 1 laden. Param.typ: BY, W;
weitere Aktualoper.: DL, DR, DW

53 ... 79

Formalop. T

Formalop. Z

Formalop. T

Formalop. Z

116

86

114

89

Formal>
operand

E, A, M, T, Z

J≠ N J

J≠ N J

JØ N J

J≠ N J

N N N
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S5>95U  Operationsliste

* 1   VKE abhßngig ? 2   VKE beeinflussend ? 3   VKE begrenzend ?

LC= Den Wert des Formaloperanden im
BCD>Code in den AKKU 1 laden

99

LW= Das Bitmuster eines Formaloperan>

den in den AKKU 1 laden
(Parameterart: D; Parametertyp:
KF, KH, KM; KY, KC, KT, KZ)

47

T= Inhalt des AKKU 1 zum Formalope>

randen transferieren
(Parametertyp: BY, W) Zusßtzliche
Aktualoperanden: DR, DL, DW

47 ... 77

Lade> und Transferoperationen (Fortsetzung)

Umwandlungsoperationen

KEW Das 1er>Komplem. von AKKU 1
bilden

4

KZW 19 Das 2er>Komplem. von AKKU 1 bil>
den. ANZ1 / ANZ 0 und OV wird be>

einflu˚t.

SRW Inhalt von AKKU 1 nach rechts
schieben, um den im Parameter an>

gegebenen Wert. Freiwerdende
Stellen werden mit Nullen aufge>

fÂllt. ANZ 1 / ANZ 0 wird beeinflu˚t

12+n ∑ 8

Schiebeoperationen

SLW Inhalt von AKKU 1 nach links schie>

ben, um den im Parameter angege>

benen Wert. Freiwerdende Stellen
werden mit Nullen aufgefÂllt.
ANZ 1 / ANZ 0 wird beeinflu˚t.

12+n ∑ 8

L Ein Wort aus dem Bereich System>

daten in den AKKU 1 laden.
15NBS

Ope>
ration

(AWL)

Zulßssige
Operanden

VKE*

1

AusfÂhrg.
zeit in  os 

Onboard ext. Periph.

Funktionsbeschreibung

2 3

N N

Formal>
operand

T, Z

Formal>
operand

Formal>
operand
E, A, M

Parameter
n=0 ... 15

Parameter
n=0 ... 15

N N N

N N N

N N N

N N N

N N N

N N N

N N N
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Operationsliste  S5>95U

* 1   VKE abhßngig ? 2   VKE beeinflussend ? 3   VKE begrenzend ?

J1)  VKE wird auf ∫1∫ gesetzt

Sprungoperationen

SPA= N Absolut (unbedingt) zur Symbol>
adresse springen

5N NSymboladr.
max. 4

Zeichen

SPB= Bedingter Sprung zur Symb.adr. (Ist
VKE=∫0∫, wird VKE auf ∫1∫ ges.)

7

SPZ= Sprung bei Null: wird nur aus>
gefÂhrt, wenn ANZ 1=0 und ANZ
0=0. Das VKE wird nicht verßndert.

9

SPN= Sprung bei nicht Null: wird nur aus>
gefÂhrt, falls  ANZ 1b ANZ 0. Das
VKE wird nicht verßndert.

12

SPP= Sprung bei Vorzeichen plus: wird
nur ausgefÂhrt, falls ANZ 1=1 und
ANZ!0=0. Das VKE wird nicht
verßndert.

9

SPM=

SPO=

9 Sprung bei Vorzeich. minus: nur
ausgefÂhrt, falls ANZ 1=0 und ANZ
0=1. VKE wird nicht verßndert.

Sprung bei ∫eberlauf∫: nur ausge>

fÂhrt, wenn Anz. OVERFLOW ge>

setzt ist. VKE wird nicht verßndert.

7

Sonstige Operationen

AS 1 Alarm sperren: Peripheriealarme
bzw. Zeit>OB>Bearbeitung wird
gesperrt

AF 26 Alarm freigeben: hebt die Wirkung
der Operation AS wieder auf

D 4 Das Low>Byte (Bit 0 bis 7) von AKKU
1 um den Wert n (n=0 bis 255)  de>

krementieren

Ope>
ration

(AWL)

Zulßssige
Operanden

VKE*

1

AusfÂhrg.
zeit in  os 

Onboard ext. Periph.

Funktionsbeschreibung

2 3

Symboladr.
max. 4

Zeichen

Symboladr.
max. 4

Zeichen

Symboladr.
max. 4

Zeichen

Symboladr.
max. 4

Zeichen

Symboladr.
max. 4

Zeichen

Symboladr.
max. 4

Zeichen

J1)J J

NN N

NN N

NN N

NN N

NN N

NN N

NN N

NN N
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S5>95U  Operationsliste

* 1   VKE abhßngig ? 2   VKE beeinflussend ? 3   VKE begrenzend ?

** Zulßssige Operationen:
L MB, T MB, L MW, T MW, L EB, T EB, L AB; T AB,  U M, S M, R M, = M, SS T, SV T, R T,
L EW, T EW, L AW, T AW, L DL, T DL, L DR, T DR,  U T, UN T;
L DW, T DW, SPA OB/SB/FB/PB, SPB  OB/SB/FB/PB, SLW, SRW
A DB;

Sonstige Operationen (Fortsetzung)

I

B=

N 3

108

Das Low>Byte (Bit 0 bis 7) von AKKU
1 um den Wert n (n=0 bis 255)
inkrementieren

Baustein bearbeiten.
(Nur A DB, SPA OB, SPA!PB, SPA FB,
SPA SB k‘nnen substit. werden)
Aktualoperanden:
ADB, SPA OB, SPA PB, SPA FB,SPASB

Ope>
ration

(AWL)

Zulßssige
Operanden

VKE*

1

AusfÂhrg.
zeit in  os 

Onboard ext. Periph.

Funktionsbeschreibung

2 3

Formal>
operand

N N

N JN

B 181 ... 216 Datenwort bearbeiten: die nach>

folgende Operation wird mit dem
im Datenwort angegebenen
Parameter kombiniert (ODER>>

VerknÂpfung) und ausgefÂhrt

DW ** N NN

B 139 ... 174 Merkerwort bearbeiten: die
nachfolgende Operation wird mit
dem im Merkerwort angegebenen
Parameter kombiniert (ODER>

VerknÂpfung )und ausgefÂhrt

MW ** N NN
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Operationsliste  S5>95U

D.3 Systemoperationen

* 1   VKE abhßngig ? 2   VKE beeinflussend ? 3   VKE begrenzend ?

J1) VKE wird auf ∫1∫ gesetzt

fÂr Funktionsbausteine (FB)
fÂr Schrittbausteine (SB)

fÂr Organisationsbausteine (OB)
fÂr Programmbausteine (PB)

Byteweiser Blocktransfer (Anzahl
der Bytes 0 ... 255) 

Setzoperationen

SU Bit im Bereich der Systemdaten un>

bedingt setzen
6BS

RU BS 6 Bit im Bereich der Systemdaten
unbedingt rÂcksetzen

Lade> und Transferoperationen

TNB Parameter
n=0 ... 255

LIR

TIR

T BS

50

50

52+n ∑ 16

12

Das Register (0: AKKU 1; 2: AKKU
2) mit dem Inhalt eines
Speicherwortes (durch AKKU 1
adressiert) indirekt transferieren.

Der Registerinhalt (0: AKKU 1; 2:
AKKU 2) in das Speicherwort (durch
AKKU 1 adressiert) indirekt
transferieren.

Ein Wort in den Bereich der System>

daten transferieren

Bausteinaufruf> und RÂcksprungoperationen

SPA OB

SPB OB

66

68

Organisationsbaustein absolut
aufrufen

Ope>
ration

(AWL)

Zulßssige
Operanden

VKE*

1

AusfÂhrg.
zeit in  os 

Onboard ext. Periph.

Funktionsbeschreibung

2 3

N N J

Organisationsbaustein bedingt
aufrufen

N N J

N N N

N N N

N N N

N N N

N N J

J J1) J
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S5>95U  Operationsliste

* 1   VKE abhßngig ? 2   VKE beeinflussend ? 3   VKE begrenzend ?

Arithmetische Operationen

ADD BF 10 Byte>Konstante (Festpunkt) zum
AKKU 1 addieren

Festpunkt>Konstante (Wort) zum
AKKU 1 addieren

10ADD KF

Ope>
ration

(AWL)

Zulßssige
Operanden

VKE*

1

AusfÂhrg.
zeit in  os 

Onboard ext. Periph.

Funktionsbeschreibung

2 3

N N N

N N N

STS

TAK

Stop>Befehl: Unmittelbar nach dem
Befehl wird die Programmbearbei>
tung  abgebrochen

Den Inhalt von AKKU 1 und AKKU 2
tauschen

2

10

N N N

N N N

Sonstige Operationen

D.4 Auswertung von ANZ 1 und ANZ 0

ANZ 1 Arithmetische
Operationen

Digitale 
VerknÂpfungs>
operationen

ANZ 0

0 0 Ergebnis
= 0

Ergebnis
= 0

0 1 Ergebnis
< 0

>

1 0 Ergebnis
> 0

Ergebnis
b 0

Vergleichs>
operationen

Schiebe>

operationen
Umwandlungs>
operationen

AKKU 2
= AKKU 1

geschobenes
Bit = 0

Ergebnis
= 0

AKKU 2
< AKKU 1

> Ergebnis
< 0

AKKU 2
> AKKU 1

geschobenes
Bit = 1

Ergebnis
> 0
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S5>95U  WeiterfÂhrende Literatur

E WeiterfÂhrende Literatur

f Systemhandbuch Automatisierungsgerßt  S5>90U/S5>95U
Siemens>AG, 1994 (Best.>Nr.: 6ES5 998>8MA12)

f Speicherprogrammierbare Steuerungen > Grundbegriffe
Siemens>AG, Berlin und MÂnchen, 1989 (Best. >Nr.: ISBN 3>8009>8031>2)

f Programmierfibel fÂr SIMATIC“ S5>90U und S5>95U
Praktische ebungen mit dem Programmiergerßt PG 710
Siemens AG, Berlin und MÂnchen, 1991 (Best. >Nr.: ISBN  3>8009> 4124>4)

f Programmierfibel fÂr SIMATIC“ S5>100U

Praktische ebungen mit dem Programmiergerßt PG 605
Siemens AG, Berlin und MÂnchen, 1990 (Best. >Nr.: ISBN  3>8009> 1549>9)

f Programmierfibel fÂr SIMATIC“ S5>100U
Praktische ebungen mit dem Programmiergerßt PG 615
Siemens AG, Berlin und MÂnchen, 1988 (Best.>Nr.: ISBN  3>8009>1500>6)

f Speicherprogrammierbare Steuerungen SPS
Band 1: VerknÂpfungs> und Ablaufsteuerungen; von der Steuerungsaufgabe
zum Steuerungsprogramm.
GÂnter Wellenreuther, Dieter Zastrow
Braunschweig (3. Auflage) 1988  (Best.>Nr.:ISBN  3>528>24464>X)

f SPS>Grundkurs:  Aufbau und Funktionen Speicherprogrammierbarer Steue>
rungen > Programmieren mit STEP 5, Anleitungen, L‘sungen, ebungen
Vogel>Verlag, WÂrzburg 1989 (Best.>Nr.: ISBN  3>8023>052>4)

f Steuern und Regeln mit SPS
Andratschke, Wolfgang
Franzis>Verlag (Best.>Nr.: ISBN  3>7723>5623>0)

f Speicherprogrammierte Steuerungen mit der SIMATIC S5
Ein Lehr> und ebungsbuch fÂr Ausbildung und Praxis
Verlag Europa>Lehrmittel, 1987( Best.>Nr.: ISBN  3>8085>3121>5)

f Automatisieren mit SIMATIC S5>115U > Speicherprogr. Steuerungen 
Hans Berger
Siemens AG, Berlin und MÂnchen 1991 (3. Âberarbeitete Auflage) 
(Best.>Nr.: ISBN  3>8009>1526>X)
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S5>95U  Zubeh‘r und Bestellnummern

F Zubeh‘r und Bestellnummern

Bestellnummern

Normprofilschienen 35 mm
fÂr 19∫>Schrßnke, Lßnge 483 mm 6ES5 710>8MA11
fÂr 600 mm>Schrßnke, Lßnge 530 mm 6ES5 710>8MA21
fÂr 900 mm>Schrßnke, Lßnge 830 mm 6ES5 710>8MA31
Lßnge 2000 mm, ungelocht 6ES5 710>8MA41

Stromversorgungsgerßt
Stromversorgungsgerßt PS 931 6ES5 931>8MD11
AC 115 V / 230 V; DC 24 V; 2 A

Automatisierungsgerßt (AG)
S5>95U Basisgerßt 6ES5 095>8MA03
S5>95U mit SINEC L2>Schnittstelle 6ES5 095>8MB02
S5>95U mit zweiter serieller Schnittstelle 6ES5 095>8MC01
S5>95U mit SINEC>L2>DP>Schnittstelle 6ES5 095>8MD01

Zubeh‘r zum Automatisierungsgerßt
Pufferbatterie, Lithium Ω AA; 3,4 V/850 mAh 6ES5 980>0MA11
Speichermodul (EPROM)                     8 KByte 6ES5 375>1LA15
Speichermodul (EPROM)                  16 KByte 6ES5 375>1LA21
Speichermodul (EPROM)                  32 KByte 6ES5 375>1LA41
Speichermodul (EEPROM)                  2 KByte 6ES5 375>0LC11
Speichermodul (EEPROM)                  4 KByte 6ES5 375>0LC21
Speichermodul (EEPROM)                  8 KByte 6ES5 375>0LC31
Speichermodul (EEPROM)               16 KByte 6ES5 375>0LC41

Frontstecker:
Crimpstecker, 40>polig mit Crimpkontakten 6ES5 490>8MA12
Crimpstecker, 40>polig ohne Crimpkontakte 6ES5 490>8MA02
Schraubstecker, 40>polig 6ES5 490>8MB11

D>SUB>Stecker, 9>polig*,
Stiftkontakte 6ES5 750>2AA11

D>SUB>Stecker, 15>polig*,
Stiftkontakte 6ES5 750>2AA21

*  Sie k‘nnen jeden handelsÂblichen D>Sub>Stecker dieser Bauart verwenden.
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Zubeh‘r und Bestellnummern  S5>95U

Bestellnummern

Systemhandbuch S5>90U/S5>95U
mit Anleitung S5>90U und S5>95U

deutsch 6ES5 998>8MA12
englisch 6ES5 998>8MA22
franz‘sich 6ES5 998>8MA32
spanisch 6ES5 998>8MA42
italienisch 6ES5 998>8MA52

Gerßtehandbuch SINEC L2 > Schnittstelle des 
Automatisierungsgerßtes S5>95U

deutsch 6ES5 998>8MB12
englisch 6ES5 998>8MB22
franz‘sich 6ES5 998>8MB32
spanisch 6ES5 998>8MB42
italienisch 6ES5 998>8MB52

Gerßtehandbuch Zweite serielle Schnittstelle des 
Automatisierungsgerßtes S5>95U

deutsch 6ES5 998>8MC11
englisch 6ES5 998>8MC21
franz‘sich 6ES5 998>8MC31
spanisch 6ES5 998>8MC41
italienisch 6ES5 998>8MC51

Gerßtehandbuch SINEC L2>DP>Schnittstelle des 
Automatisierungsgerßtes S5>95U

deutsch 6ES5 998>8MD11
englisch 6ES5 998>8MD21
franz‘sich 6ES5 998>8MD31
spanisch 6ES5 998>8MD41
italienisch 6ES5 998>8MD51

Programmiergerßt PG 605U 6ES5 605>0UA12
PG 605U>Bedienungsanleitung deutsch 6ES5 998>0UP11

PG 710 I 6EA1 710>1CA00>0AA1
PG 710 II 6EA1 710>0CA00>0AA1
Gerßtehandbuch fÂr PG 710 deutsch 6ES5 814>0MY11

STEP 5>Paket fÂr Kleinsteuerungen fÂr PC 6ES5 866>0MA02
Dokumentation fÂr STEP 5>Paket deutsch 6ES5 896>0MY11
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S5>95U  Fehler und Wartung

G Aktive und passive Fehler einer Automatisierungs>

einrichtung

f Je nach Aufgabenstellung einer elektronischen Automatisierungseinrichtung
k‘nnen sowohl aktive als auch passive Fehler gefßhrliche Fehler sein. In einer
Antriebssteuerung z.B. ist im allgemeinen der aktive Fehler gefßhrlich, weil er
zu einem unberechtigten Einschalten des Antriebs fÂhrt. Bei einer Melde>
funktion dagegen verhindert ein passiver Fehler evtl. die Meldung eines ge>
fßhrlichen Betriebszustandes. 

f Diese Unterscheidung der m‘glichen Fehler und deren aufgabenabhßngige
Zuordnung in gefßhrliche und ungefßhrliche ist bedeutungsvoll fÂr alle
Sicherheitsbetrachtungen am gelieferten Produkt.

Warnung

eberall dort, wo in der Automatisierungseinrichtung auftretende Fehler gro˚e Ma>
terialschßden oder sogar Personenschßden verursachen, d.h. gefßhrliche Fehler sein
k‘nnen, mÂssen zusßtzliche externe Vorkehrungen getroffen oder Einrichtungen
geschaffen werden, die auch im Fehlerfall einen sicheren Betriebszustand gewßhr>
leisten bzw. erzwingen (z.B. durch unabhßngige Grenzwertschalter, mechanische
Verriegelungen usw.).

Vorgehen im Wartungs> oder Instandhaltungsfall

Werden Me˚> oder PrÂfarbeiten am S5>95U erforderlich, dann sind die Festlegun>
gen und DurchfÂhrungsanweisungen der UnfallverhÂtungsvorschrift VBG 4.0 zu
beachten, insbesondere ß8 ∫Zulßssige Abweichungen beim Arbeiten an aktiven
Teilen∫. 

Ein Tffnen des S5>95U ist nicht erlaubt. Reparaturen an einer Automatisierungs>
einrichtung dÂrfen nur vom Siemens>Kundendienst oder von Siemens auto>
risierten Reparaturstellen vorgenommen werden. 

Die Angaben in dieser Anleitung werden regelmß˚ig auf Aktualitßt und Korrektheit ÂberprÂft und
k‘nnen jederzeit ohne gesonderte Mitteilung geßndert werden. Die Anleitung enthßlt Informatio>
nen, die durch Copyright geschÂtzt sind. Photokopieren oder ebersetzen in andere Sprachen ist ohne
vorherige schriftliche Zustimmung durch Siemens nicht zulßssig. 
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S5>95U  AG>Ausgabestßnde

H AG>Ausgabestßnde

AG>Ausgabestßnde mit technischen 'nderungen gegenÂber dem vorherigen
AG>Ausgabestand: a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

AG mit Bestell>Nr. 
und Ausgabestand

Technische 'nderungen des AGs gegenÂber dem
vorherigen Ausgabestand des AGs

6ES5 095>8MA01 A02 f Erweiterung um Integrierte Uhr
f Erweiterung um Bearbeitungsoperationen 

∫B MW∫ und ∫B DW∫
f Vergleichswerte der Hardware>Zßhler zur Laufzeit 

vorgebbar
f Erweiterung um integrierten Schrittbaustein 2 (SB2)

fÂr ∫Graph 5∫

6ES5 095>8MA01 A03 f fertigungstechnische 'nderungen 
(ohne Kundenrelevanz)

6ES5 095>8MA01 A04 f EinfÂhrung des DB1>Parameters ∫PMC∫ zur 
eberprÂfung der 8 KByte Speichergrenze fÂr
Anweisungen im Anwenderprogramm

f integr. SB2 fÂr ∫Graph 5∫ kann gel‘scht werden

6ES5 095>8MA02 A01
gegenÂber
6ES5 095>8MA01 A04

f 'nderung der digitalen Onboard>Peripherie
(Einschalt>Reihenfolge der Versorgungsspannung
fÂr CPU u. Onboard>Peripherie ist beliebig) 

f neues RÂckwandteil des Gerßtes (Verringerung der
Tiefe des Gerßtes von 149 mm auf 140 mm) 

6ES5 095>8MA02 A02 f interne Fehlerbehebung

6ES5 095>8MA03 A01 
gegenÂber 
6ES5 095>8MA02 A02

f Erweiterung des internen Speichers (16 KByte) 
> bisher: 16 KByte>Speicher, davon max. 8 KByte fÂr

Anweisungen m‘glich
> jetzt: 16 KByte>Speicher ist beliebig aufteilbar 

fÂr Anweisungen und Datenbausteine
f Peripheriebus>Erweiterung von 16 auf 32 Analog>

kanßle 

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a
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